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noch die Domain www.pferdestadt.de. Als Nischenthema gilt das Naturerlebnis, das durch den großen Grünanteil 

der Stadt (50%) und das Thema Reiten unterstützt wird. Im Tourismuskonzept von 2015 erfolgte in Anlehnung an das 

Markenrad des Landes eine Definition einiger Markenaspekte für Neumünster: 

Tabelle 3 Markenpersönlichkeit der Stadt Neumünster 

Markenkern Neumünster ist sympathische und lebendige Stadt für Einwohner, Gäste und Ge-

schäftsreisende im echten Norden in perfekter Lage zwischen Nord- und Ostsee 

Werte Klarheit, Authentizität, Bodenständigkeit 

Nutzen Pferdestadt, grüne Stadt, leistungsfähiger MICE-Standort und Shopping-Mittel-

punkt, facettenreiches Angebot für Kultur und Freizeit     

Quelle: Tourismuskonzept 2015 

Die Stadt ist lebendiges Oberzentrum in zentraler Lage im Binnenland, umgeben von Urlaubsregionen, mit 

hervorragenden Einkaufs-, Kultur- und Erholungsmöglichkeiten. Angesprochen werden Tagestouristen mit dem 

Fokus auf Neugierige, Familien, Städtereisende, Natururlauber und Entschleuniger.   

Touristische Nachfrage 

Im Jahr 2022 verzeichnete Neumünster 83.502 Gästeankünfte und 158.365 Übernachtungen in gewerblichen Betrie-

ben.29 Das Vor-Corona-Niveau von 93.495 Gästeankünften und 187.090 Übernachtungen in gewerblichen Betrieben 

konnte noch nicht erreicht werden. Unter Berücksichtigung der Übernachtung in Privatquartieren, Dauercampern 

und Reisemobilisten wurden 2019 ca. 220.000 Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben sowie 470.000 Über-

nachtungen bei VFR30 verzeichnet. Die Stadt registriert mit 3,9 Mio. einen hohen Anteil an Tagesreisenden. 31     

Erreichbarkeit 

Eine sehr gute Erreichbarkeit ist über die Autobahn A7 gegeben; Neumünster ist wichtiger Haltepunkt auf der Bahn-

verbindung Hamburg – Flensburg mit regelmäßigem Anschluss der Regionalzüge sowie IC und ICE (mit geringerer 

Frequenz).    

Intraregionale Mobilität 

Neumünster verfügt über einen Masterplan Mobilität, in dem die strategische Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung 

bis zum Jahr 2035 definiert ist. Es werden die verschiedenen Verkehrsarten sowie übergeordneten Mobilitätsthemen 

wie Verkehrssicherheit, Verkehrs- und Mobilitätsmanagement und neue Mobilitätsformen (Elektromobilität) behan-

delt. Es gilt, die Mobilität regional und multimodal zu stärken und den Radverkehr flächendeckend auszubauen. Die 

Konkretisierung von Maßnahmen bzw. deren Umsetzung erfolgte noch nicht.32  Weiterhin unterstütz Neumünster 

durch verschiedene Initiativen eine umweltschonende Fortbewegung, u.a. durch ein Pendlerportal, die Bereitstel-

lung von E-Scootern und den Ausbau des Radverkehrs (siehe Kap. Radfahren). Die Stadt verfügt über ein gut ausge-

bautes städtisches Nahverkehrsnetz und ist eingebunden in den landesweiten Schleswig-Holstein-Tarif. In der städti-

schen Verkehrsdiskussion spielen die Themen Verkehrsberuhigung und Verkehrsführung eine wichtige Rolle.  

Naturraum und naturbezogenes Angebot  

Die Stadt ist durch umfangreiche Grün- und Waldanlagen geprägt. Der 119 ha große Naturerlebnisraum Stadtwald 

(ein ehemaliges Heidegebiet) bietet vielfältige Möglichkeiten zum Wanden, Radfahren, Nordic Walking etc.; ein 

 

29 Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein. https://www.statistik-
nord.de/fileadmin/Dokumente/Statistische_Berichte/industrie__handel_und_dienstl/G_IV_1_j_S/G_IV_1-j22-SH_Sonderbericht.pdf 
30 Visit Friends & Relatives, Bezug auf Familienbesuche 
31 Wirtschaftsfaktor Tourismus für die Stadt Neumünster, 2019, Dwif 
32 https://www.neumuenster.de/verkehr-umwelt/mobilitaet-verkehr/masterplan-mobilitaet 

http://www.pferdestadt.de/
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Infopfad zu seiner Geschichte ist vorhanden); gleiches gilt für den Einfelder See und das Naturschutzgebiet Dosen-

moor, das größte und am besten erhaltene Hochmoor in Schleswig-Holstein. Es gibt zwei Naturerlebnis-Einrichtun-

gen.33 Die Naturangebote werden ehrenamtlich betreut, es gibt keine professionellen Erlebnisangebote.  

Radfahren 

Es ist eine intensive Förderung des Radverkehres innerhalb des Stadtgebiets Neumünsters beabsichtigt mit dem Ziel, 

die Identität als „Fahrradstadt“ aufzubauen. Auf Grundlage einer umfassenden Bestandsaufnahme mit den Ergebnis-

sen einer Radwegemängelkarte und eines Radwegestadtplans erfolgt derzeit die Bearbeitung eines Radverkehrskon-

zepts. Neumünster beteiligt sich zudem an der Initiative Stadtradeln – Radeln fürs Klima, die durch eine hohe Nach-

frage gekennzeichnet ist. Mit dem Ziel, emissionsarme Verkehrsformen zu stärken und den Anteil des Radverkehrs 

am „Modal Split“ sukzessive zu erhöhen, werden u.a. (E-)Lastenräder durch die Stadt gefördert. 

Der Radfernweg Ochsenweg führt auf seiner Ost-Route durch Neumünster, der Radfernweg Mönchsweg in geringer 

Entfernung an der Stadt vorbei. Neumünster ist zudem an den Radrundweg Vicelinweg angebunden und ist Aus-

gangspunkt für vier thematische Radrundtouren, u.a. die Route der Industriekultur, die eines der städtischen Pro-

filthemen aufgreift. Entlang der Strecke befinden sich Einkehrmöglichkeiten, eine Ausschilderung ist vorhanden. Die 

Wegebeschaffenheit ist weitestgehend gut. Ausbaufähig ist die Inszenierung der Wege und die Informationsvermitt-

lung, u.a. durch eine digitale Infrastruktur. Es gibt zwei Bike+Ride-Fahrradstationen zum Abstellen der Fahrräder in 

einem diebstahl- und witterungsgeschützten Bereich.   

Wandern 

Die Wanderinfrastruktur überschneidet sich z.T. mit dem Angebot von Mittelholstein (zu nennen ist z.B. der Rund-

weg um den Einfelder See). Es besteht eine Wanderwegweisung sowie die Beschilderung von vier Nordic Walking-

Parcours (Stadtwald, Gadeland, Einfelder See/Dosenmoor, Wittorf) mit jeweils einer kurzen, mittleren und langen 

Variante. Aufgrund der urbanen Struktur liegt der Fokus anstelle langer Wandertouren durch die Natur eher auf Spa-

ziergängen und Stadttouren bzw. -routen. Weitere Ausführungen siehe Region Mittelholstein.  

Kultur  

Neumünster bietet drei herausragende Kulturerlebniseinrichtungen an, das Museum Tuch + Technik (Textilge-

schichte und Industrialisierung), die Herbert Gerisch Stiftung mit einem Landhausgarten und einer Skulpturensamm-

lung sowie da Künstlerhaus Stadttöpferei als eine „deutschlandweit einzigartige Einrichtung für Keramikkunst“34. 

Zahlreiche Events haben lange Tradition in Neumünster, u.a. die Holsten-, Stoff-, Wein- und Schlemmerkösten und 

das Kulturfestival Kunstflecken. 

Beherbergung 

Lt. Statistischem Landesamt verfügt die Stadt im Jahr 2023 über 7 geöffnete Betriebe mit 25 und mehr Gästezim-

mern. Über die Anzahl der Betten liegen keine Informationen vor. Der Angebotsschwerpunkt liegt auf der Hotellerie, 

die sich jedoch vorwiegend außerhalb der Innenstadt befindet. Das Hotel Altes Stahlwerk ragt durch seine besondere 

Architektur aus dem sonstigen Angebot hervor.  

 

33 Tierpark und das Infozentrum Dosenmoor  

34 Marketingplanung 2017, S.12 
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Auf einen Blick 

 

2.5 Holstein 

Als Teil der Metropolregion Hamburg fungiert die Region Holstein primär als Naherholungsregion und Zielgebiet für 

Kurzreisen mit einer vergleichsweise niedrigen Intensität an Übernachtungstourismus.  Die Region umfasst im Kern 

die Kreise Steinburg und Pinneberg. Darüber hinaus erstreckt sich das Gebiet über den südlichen Teil des Kreises 

Dithmarschen sowie über den westlichen Teil des Kreises Segeberg. Das Gebiet reicht somit von Hamburg entlang 

der Elbe bis zur Nordsee und weit hinein ins Binnenland bis nach Neumünster. 

Holstein zeichnet sich durch Wasserlandschaften, Marschen und Geestlandschaften aus. Dazu gehören die Elbmar-

schen, einige davon liegen teilweise unter dem Meeresspiegel, sowie sich durchziehende Auen. Städte wie 

Glückstadt, Bad Bramstedt, Kellinghusen und Barmstedt gehören dazu, einige mit einer historischen Verbindung 

nach Dänemark. Bad Bramstedt ist bekannt für seine Moorlandschaft und als Kur- und Gesundheitsstandort.   

Strategische Ausrichtung 

In dem aktuellen Tourismuskonzept (2022) ist die strategische Ausrichtung für Holstein definiert. Die Alleinstellungs-

merkmale der Region sind die weiten Naturräume und die Wasserlandschaft als Kulisse für unterschiedliche Aktivi-

täten, wie z. B. Radfahren, Spazierengehen und Kanufahren, die regionalen Produkte mit hoher Qualität sowie der 

Naturraum mit Erlebnischarakter. Im Fokus und als Kernbotschaft steht ein „Nachhaltig erfrischender Natur-& Frei-

zeitgenuss mit Holstein-Flair“. Im Mittelpunkt stehen die drei Erlebnisprofile Wasser erleben, Naturetainment und 

Holstein-Produkte (regionale Produkte), welche die Kernthemen in Holstein bilden. Die definierten Markenwerte sind 

erfrischend echt, bewusst verwurzelt und genussvoll bewegend. Die touristische Entwicklung verfolgt die Leitlinie 

„Nachhaltiger und regional verankerter Tourismus“. Ziel ist die Stärkung des Übernachtungstourismus, der Wert-

schöpfungspotenzial und wirtschaftliche Bedeutung bietet. Als Leitzielgruppen sind „aktive Natururlauber“, „natur-

nahe Entschleuniger“ und „neugierige Entdecker“ definiert, „Jugend- und Bildungsreisen“ gilt als Special Interest Ziel-

gruppe. Für die Konkretisierung der Leitzielgruppen wurde die soziodemographisch und verhaltensbezogen ausge-

richtete Zielgruppensegmentierung auf Basis der Sinus-Milieus erweitert. Dies resultiert in einer Zuspitzung der drei 

Leitzielgruppen auf das „Postmaterielle Milieu“.35  

Touristische Nachfrage 

Holstein verfügt durch Hamburg über ein starkes Nachfragepotenzial für Tages- und Kurzreisen. Die statistisch erfass-

ten Übernachtungen in der Region der LTO Holstein ist in den 2010er Jahren durch eine stetig wachsende Entwick-

lung geprägt. 2022 verzeichnete der Kreis Pinneberg 631.771 Übernachtungen und 248.675 Ankünfte in gewerbli-

chen Betrieben, ein Minus von 3% bzw. 9,6% im Vergleich zu 2019.  Der Kreis Steinburg verzeichnete 2022 145.320 

Übernachtungen und 64.948 Ankünfte, ein Rückgang um 14,6 % bzw. 12,2 % im Vergleich zu 2019. Die durchschnittli-

che jährliche Wachstumsrate zwischen 2010 und 2019 betrug 1,7%.36 Die Städte in Holstein verzeichnen höhere 

 

35 TEK 2022, Project M, S. 22 
36 TEK 2022, Project M, statistisches Landesamt, Jahresbericht 2022 

▪ „Hauptstadt“ des Binnenlands. 

▪ Starkes tagestouristisches Angebot: Schwerpunkt Shopping, MICE und Kultur.  

▪ Kulturerlebniseinrichtungen mit Strahlkraft. 

▪ Natur bietet derzeit keinen Reiseanlass, eine Integration über die Region Mittelholstein ist möglich.  
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Übernachtungszahlen als die ländlich geprägten Regionen und unterstreichen ihre Bedeutung in der Tourismusent-

wicklung und als Einstiegstore für die gesamte Region Holstein. Im Vergleich zu anderen Teilregionen hat sich der 

Tourismus in Holstein nur unterdurchschnittlich entwickelt. Anzunehmen ist, dass die Klein- und Mittelstädte in Hol-

stein auch zukünftig von dem veränderten Reiseverhalten und dem veränderten Nachfragefokus profitieren; zu nen-

nen ist hier u.a. der aktuell zu verzeichnende Boom an Wohnmobilreisen. Holstein weist die geringste Übernach-

tungsintensität in Schleswig-Holstein auf.  

Erreichbarkeit  

Holstein verfügt über eine gute PKW-Erreichbarkeit über die A23/A7 sowie die Bundesstraßen B431, B206, B5. Es 

besteht eine sehr gute Anbindung an das regionale Bahnnetz, es gibt eine Vielzahl an Verbindungen, u.a. auf der 

Marschbahn-Strecke. Die Städte Elmshorn, Itzehoe und Heide liegen an der Fernbuslinie von Berlin nach St. Peter 

Ording. 

Intraregionale Mobilität 

Die Mobilität in der Fläche fokussiert sich auf den PKW-Verkehr, was zu einer hohen Belastung der Straßen, vor allem 

an Wochenenden Richtung Elbstränden, führt. Alternativen, wie bspw. Bus-Shuttle, gibt es nicht. Alle zentralen Orte 

in der Region verfügen über eine Bahnanbindung, die Orte in den ländlichen Regionen sind jedoch nur vereinzelt per 

Bahn erreichbar. Zudem ist die ÖPNV-Anbindung (Bus) lückenhaft.  Touristische Highlights sind kaum über touristi-

sche ÖPNV-Linien erschlossen bzw. miteinander verknüpft. Die vorhandenen ÖPNV-Angebote sind zudem kaum auf 

die Bedürfnisse der Touristen ausgerichtet. Aufgrund der unzureichenden ÖPNV-Anbindungen in der Fläche sind so-

wohl Kultur- und Naturerlebnisangebote wie auch regionale Anbieter (bspw. Hofläden) im ländlichen Raum teilweise 

schwer mit dem ÖPNV erreichbar. Car-Sharing-Angebote sind kaum vorhanden, auch mangelt es an E-Ladestationen.  

Holstein ist eine wichtige Radregion; es gibt diverse Initiativen, die Bedeutung des Radfahrens im Alltagsverkehr und 

als Mobilitätsangebot (E-Bikes) zu erhöhen.37 

Natur und naturbezogenes Angebot 

Die Region ist von Wasser, Marsch- und Geestlandschaft geprägt. Bad Bramstedt ist durch seine Moore als Kur- und 

Gesundheitsstandort bekannt. Holstein weist zudem eine besondere Garten- und Baumschullandschaft auf. Heraus-

ragend sind das Pinneberger Baumschulland, das Arboretum in Ellerhoop, das Rosarium in Uetersen, der Phänologi-

sche Garten in Quickborn (zeigt Klimawandelfolgen), das Gut Schäferhof in Appen (Schau- und Lehrgarten, geglie-

derte Agrarlandschaft) und weitere Obst-, Baum- und Rosengärten. Die Naturräume werden in Ansätzen, bspw. 

durch die Erlebniseinrichtungen mit Führungen, durch Wald- und Erlebnispfade und geführte Naturtouren durch zer-

tifizierte Anbieter erlebbar gemacht. Defizite zeigen sich jedoch bei der Besucherlenkung und -führung, sodass es 

teilweise zu einer Überbeanspruchung der Naturlandschaft kommt. Zudem gibt es einige bedeutende Naturerlebnis-

Einrichtungen, u.a. das Aboretum, der Wildpark Eekholt (Wolferlebnis möglich), das Elbmarschenhaus in Haseldorf, 

die NABU Vogelstation Wedeler Marsch und das Waldmuseum in Burg / Dithmarschen, die künftig gestärkt werden 

sollen. Den oft kleinen und isolierten, z.T. gemeindlich finanziert Umweltbildungsangeboten fehlt es z.T. an Professi-

onalität und Strahlkraft. Es bedarf der Zusammenarbeit der naturorientierten Einrichtungen hinsichtlich Angebotsge-

staltung und Marketing. Aufgrund unzureichender Vernetzung touristischer Highlights (vor allem mit Naturbezug) ist 

ein ganzheitliches Erlebnis kaum möglich. Touristische Erlebnispunkte sind in den Teilräumen nur teilweise und nur 

teilräumlich in Wert gesetzt, die Erlebnisqualität vor Ort ist sehr unterschiedlich. Insgesamt bedarf es der stärkeren 

Inwertsetzung des Naturraumes und der Professionalisierung des Angebotes.  

Radfahren 

Holstein ist eine beliebte Radregion, Glückstadt mit den „Glücksrouten“ und darauf ausgerichtete Übernachtungen, 

gilt als die erste Radregion des Landes. Durch die Region führen fünf Fernradwege: Elberadweg, Ochsenweg, 

 

37 Expertengespräch, 18.04.2023 

https://www.holstein-tourismus.de/de/unsere-region/detailansicht/detail/rosarium-uetersen.html
https://www.holstein-tourismus.de/de/unsere-region/detailansicht/detail/elbmarschenhaus-mit-gutshof-haseldorf.html
https://www.holstein-tourismus.de/de/unsere-region/detailansicht/detail/waldmuseum-burg.html
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Mönchsweg, Nordseeküstenradweg und die NOK-Route. Es gibt  mehr als 30 thematische Tagestouren, meist Rund-

touren, zu Naturräumen, Landwirtschaft oder Tieren. Insgesamt besteht eine gute Basisinfrastruktur, die Themen-

routen sind in Ansätzen inszeniert. Holstein ist die einzige Region in Schleswig-Holstein, die ein funktionierendes 

Pflege- und Erhaltungssystem für das Wegemanagement hat.  

Neben den gut ausgebauten Radfernwegen weist die kommunale Radwegeinfrastruktur einige qualitative Defizite 

und Lücken zwischen den Kommunen und Orten auf (z.T. veraltet). Hier zeigen sich fehlende Investitionen bzw. In-

vestitionshürden. Bike-Sharing-Angebote sind kaum vorhanden.   

Wandern  

Durch die Region führen zwei Fernwanderwege: die „Via Jutlandica“ und der Dithmarschen Jakobsweg. Insgesamt 

spielt das Thema Wandern im engeren Sinne jedoch eine untergeordnete Rolle, vielmehr ist Spazierengehen von 

Bedeutung. Es gibt zehn Wanderwege; einige davon sind detailliert beschrieben, bei anderen wird auf Vor-Ort-Infor-

mationen verwiesen. Die Qualität der Wege und Begleitinfrastruktur ist in den einzelnen Teilregionen unterschied-

lich, teilweise führen Wanderwege entlang der großen Hauptstraßen. Ausbaufähig sind die Besucherlenkung und die 

Inszenierung der Wanderwege sowie die Vermarktung des Themas Wandern.    

Wasser 

Wassersport spielt in Holstein eine wichtige Rolle, ein breites Angebot ist verfügbar, u.a. Kanu, SUP, Angeln, Tret-

boot, Ruderboot, Segeln, etc.; vor allem die Elbfähren bieten ein touristisches Erlebnis. Es gibt zahlreiche (Bade-) 

Strände an Seen und der Elbe. Es besteht ein breites Angebot an Tagestouren. Das Angebot umfasst: 

▪ Kanusport: Es gibt acht Kanuverleiher und drei Vereine mit teilweise Übernachtungsmöglichkeiten an den Ka-

nustationen; Ausrichtung der Privatvermieter und Campingplätze auf Kanusport. Informationen zu Anlegestellen, 

Unterstell- oder Einkehrmöglichkeiten sowie Parkplätze für Kanuten mit eigenen Booten sind nicht zu finden. 

▪ Boots- und Schifffahrten von unterschiedlichen Ausgangspunkten auf der Elbe oder durch die Auenlandschaft.  

Für die Wilsterau befindet sich ein wassertouristisches Konzept in Erarbeitung. Herausforderungen rund um das 

Thema Wasser sind z.T. unzugängliche Wasserwege, fehlende Infrastruktur bei Stränden und zur Durchführung von 

Wassersport (u.a. Stege, Einstiegsstellen) sowie geringe Anbieterdichte und Erlebbarkeit des Angebots. 

Kultur    

Von kultureller Bedeutung sind die Städte Glückstadt (Matjesstadt und Stadtdenkmal mit Elbblick) z.T. mit dänischer 

Geschichte und die alte Baukultur (Höfe, Glückstädter Stadt- und Hafenarchitektur, Schloss Bad Bramstedt). Von tou-

ristischem Interesse sind die die historischen Altstadtkerne bzw. Gebäude sowie die zahlreichen kleinen Museen/Ga-

lerien und handwerkliche Manufakturen (Töpferei, Handwerkskunst). Die Öffnungszeiten der Sehenswürdigkeiten 

sind eingeschränkt, auch fehlt es an Sichtbarkeit und Inszenierung der kulturellen Kleinode. Für die Kulturlandschaft 

sind das Pinneberger Baumschulland, die Gärten und Parks, aber auch die Obst- und Gemüseanbaugebiete bedeut-

sam. 

Beherbergung 

Das Beherbergungsangebot weist eine vorwiegend kleinteilige Struktur auf. Die Verteilung der Privatvermieter bzw. 

Ferienwohnungen unterscheidet sich in den beiden Kreisen Pinneberg und Steinburg stark voneinander. Während sie 

sich im Kreis Pinneberg an den Stadtgrenzen und den Einfalltoren zur Metropole Hamburg orientieren, verteilen sich 

die Beherbergungsbetriebe im Kreis Steinburg deutlich stärker in der Fläche. Gerade im ländlich geprägten Raum 

kompensieren sie dadurch vielerorts die fehlende Hotellerie. In Holstein stehen ca. 14 Wohnmobilstellplätze für ca. 

170 Fahrzeuge sowie zwei Campingplätze für ca. 100 Zelte zur Verfügung.  

Herausforderungen sind u.a. fehlende Bettenkapazitäten in den Saisonzeiten, rückläufige Betriebszahlen aufgrund 

von Geschäftsaufgaben und Betriebsnachfolgeproblematiken, fehlende Camping-Stellplätze, kaum innovative Über-

nachtungsangebote und Defizite bei der Qualität einiger Ferienwohnungen. Zudem besteht häufig großer 
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Investitionsstau. Es liegen aktuelle Hotelstrategien für einige Städte vor; der Entwicklungsschwerpunkt für Hotelan-

siedlungen liegt auf dem Geschäftsreisetourismus. Ein Ansiedlungsmanagement existiert nicht.  

Auf einen Blick 

2.6 Holsteinische Schweiz  

Die Holsteinische Schweiz liegt zwischen Kiel, Lübeck und Neumünster bzw. Bad Segeberg in geringer Entfernung zur 

Ostsee Schleswig-Holstein, im Süden grenzt sie an die Metropolregion Hamburg. Sie ist eine etablierte Ferienregion, 

die seit vielen Jahrzehnten aktiv ist und über eine hohe Bekanntheit verfügt. Die Region ist berühmt für ihre 

eiszeitlich gepräget hügelige Landschaft mit über 150 Seen.   

Anzumerken ist, dass es keine klare Definition der Holsteinischen Schweiz gibt. Es existiert die geographische Einheit 

(jedoch ohne klare Gebietsgrenzen), der Naturpark Holsteinische Schweiz und das Gebiet der Tourismuszentrale 

Holsteinische Schweiz (TZHS), das jedoch nur die Fläche der acht Mitgliedskommunen Plön, Malente, Bosau, Bösdorf, 

Dersau, Eutin, Grebin und Schönwalde umfasst und deutlich geringer ist als die Fläche des Naturparks.   

Strategische Ausrichtung 

Ein aktuelles Tourismuskonzept für die Holsteinische Schweiz liegt vor.38 Die definierten Alleinstellungsmerkmale der 

Region sind „Wasserreichtum“, „Natur / Naturkompetenz / Naturpark“ und „Hügelland / Topografie / Eiszeit“. Als 

Verstärker dienen der Wechsel Stadt und Natur mit zwei attraktiven „Landstädten“ sowie Ruhe, gesunde Luft / 

Klima, Entschleunigung / kurze Wege. Die Markenidentität der Holsteinischen Schweiz setzt sich aus acht Werten 

zusammen.  

Im Mittelpunkt steht die Entwicklung eines qualitativ hochwertigen Lebens- und Erlebnisraums. Die Positionierung 

der Region basiert auf den drei Erlebniswelten: „Ich-Zeit“ (Einklang mit sich selbst bringt), „Raus aufs Land“ (Ländli-

ches Leben und Aura, Regionalität) und „Draußen zuhause“ (Ganzjähriges Naturparadies, Naturpark, Wasserreich). 

Als Ziele für die touristische Entwicklung wurden  

1) „Nachhaltiger und verantwortungsbewusster Ausbau des Tourismus als regionaler Wirtschafts- & Wertschöp-

fungsfaktor“ und  

2) „Tourismusentwicklung & Tourismusakzeptanz im Einklang: Beitrag des Tourismus zur Lebensqualität und Ent-

wicklung eines attraktiven Lebensraums“  

definiert. Die Zielgruppendefinition erfolgt nach Sinus-Milieus, die Hauptzielgruppen sind das „Postmaterielle Milieu“ 

und das „Milieu der Adaptiv-Pragmatischen Mitte“, als Perspektivzielgruppen sind das „Expeditive Milieu“ und das 

„Neo-Ökologisches Milieu“ definiert.   

 

38 Es erfolgt eine Aktualisierung der strategischen Ausrichtung, sobald das aktuelle Konzept vorliegt. 

▪ Klares Profil mit den drei Erlebnisprofilen Wasser erleben, Naturetainment und Holstein-Produkte 

(regionale Produkte). 

▪ Beliebte Tagesausflugsdestination mit Potenzial im Kurzreisesegment. 

▪ Wasser-, Natur- und Landerlebnisse mit Schwerpunkt Rad. 

▪ Gute Radwegeinfrastruktur und -management.  

▪ Kleinteiliges Beherbergungsangebot und großem Entwicklungsbedarf. 
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Touristische Nachfrage 

Alt traditionelle Ferienregion ist die Region ebenso tages- wie übernachtungstouristisches Ziel. Die Holsteinische 

Schweiz wird als eigene Region im Statistischen Landesamt geführt. Im Jahr 2022 wurden lt. amtlicher Statistik 

966.963 Übernachtungen und 238.083 Ankünfte in gewerblichen Betrieben ab 10 Betten in der gesamten 

Holsteinischen Schweiz gezählt. Im Bereich der gewerblichen Übernachtungen konnten in den vergangenen 10 

Jahren trotz sinkender Kapazitäten und eines starken Einbruchs aufgrund COVID-19 Steigerungen bei Ankünften und 

Übernachtungen verzeichnet werden. Seit 2012 stiegen die Übernachtungen um 11,4% (2012: 868.009 

Übernachtungen) und die Ankünfte um 23,7% (2012: 192.522).   

Erreichbarkeit 

Die Region ist sehr gut über die Autobahnen A1/A7/A21 mit Weiterfahrt über Bundesstraßen angebunden. Gleiches 

gilt für die Erreichbarkeit per Bahn - halbstündlich wird die Region von den Regionalzügen der Bahnlinie Lüne-

burg/Lübeck - Kiel durchfahren. Ab Lüneburg, Lübeck und Kiel bestehen direkte Anschlüsse an die Fernverkehrszüge 

der Deutschen Bahn.   

Intraregionale Mobilität 

Die Verkehrslage in den urbaneren Zentren ist gut, in den Dorflagen besteht Verbesserungsbedarf vor allem bzgl. 

ÖPNV-Verbindung und Taktung. Aufgrund der Aufsplittung der Holsteinischen Schweiz auf zwei Kreise gibt es kein 

abgestimmtes Mobilitätsangebot. In den Sommermonaten (Mai-Sep, Mittwoch-Sonntag) verkehrt die privat betrie-

bene touristische Buslinie „Seekieker“ stündlich um den Großen Plöner See, es bestehen Anschlüsse an Regionalbah-

nen nach Kiel und Lübeck. Die Buslinie bietet Anbindung an Wanderrouten, Radtouren und kulturelle Ausflugsziele. 

Informationen zur Entstehungsgeschichte des Sees werden über einen Audioguide vermittelt. Für den Kreis Plön 

werden auf der Website ploen-mobil.de auf einer interaktiven Karte ÖPNV-Verbindungen, Fahrpläne und Haltestel-

len sowie Ladesäulen (ca. 25 Stück) dargestellt. Hier gibt es auch Anruf-Linien-Fahrten und Busverkehr on-demand. 

Das Bikesharing-System Sprottenflotte umfasst nur den Kreis Plön, eine Ausweitung auf das gesamte Gebiet der Hol-

steinischen Schweiz ist in Planung.  

Herausforderungen zeigen sich bei der teilweise unzureichenden Radwegebeschilderung und fehlende Abstellmög-

lichkeiten für Fahrräder und Pedelecs. Ausbaufähig ist zudem die Verknüpfung verschiedener Mobilitätsangebote – 

ÖPNV, Radfahren, Wandern, Seen(-rund-)fahrt – miteinander. Außerdem ist die Sichtbarkeit des gesamten (nicht nur 

kreisweiten) Verkehrsangebots unzureichend, teilweise zeigen sich Kommunikationsprobleme. 

Natur und naturbezogenes Angebot 

Die Holsteinische Schweiz ist durch eine weitestgehend topographisch-landschaftliche Homogenität geprägt. Die Re-

gion ist größtenteils als Naturpark ausgewiesen - dem Naturpark Holsteinische Schweiz. Er ist mit einer Ausdehnung 

von 750 km² der größte in Schleswig-Holstein (und einer von vier Qualitäts-Naturparken des Landes) und dient als 

verbindendes Landschaftsmerkmal. Herauszustellen sind die über 200 Seen und die in der Landschaft verteilten Hü-

gel, der Große Plöner See mit 3.000 ha ist der größte See. Die Region bietet eine ansprechende naturtouristische Inf-

rastruktur und Angebote: Hervorzuheben ist der Naturerlebnispfad WunderWeltWasser am Kellersee in Malente, 

der Wildpark in Malente und das Schwentine-Infozentrum an der Ölmühle. Diese verfügen über diverse Angebote zu 

Umweltbildung und -pädagogik, z.T. modern und interaktiv wie das Noctalis (Fledermaushöhle). Fast alle bieten Füh-

rungen und naturpädagogische Aktivitäten an. Die Region verfügt zudem über zahlreiche Naturlehr- und Erlebnis-

pfade, die meist eine gute Inszenierung aufweisen. Laut Expertenaussagen zeigt sich Konfliktpotenzial zwischen Tou-

rismus und Naturschutz hinsichtlich der Flächennutzungen, touristische Belange werden unzureichend berücksich-

tigt39.   

  

 

39 Expertengespräch 05.04.2023 
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Radfahren 

Auch in der Holsteinischen Schweiz spielt das Thema Radfahren eine wichtige Rolle. Mit der Holsteinischen-Schweiz-

Radtour (rund 200 km Länge) besitzt die Region einen eigenen Fernradweg, der Mönchsweg durchläuft ebenfalls die 

Holsteinische Schweiz; zudem gibt es 15 Themenrouten zwischen 25 und 61 km Länge, mit GPS-Downloads sowie 

Touren-Apps für Radfahren, deren Themen jedoch z.T. nicht „greifen“. Es gibt zahlreiche Anbieter für Fahrradservice 

und Verleih. Ergänzende Fahrradinfrastruktur, u.a. Fahrradboxen und Fahrradgarage gibt es in Eutin und Plön. 

Die Region hat mit den Wegen eine gute Basis-Infrastruktur für Radtourismus; ausbaufähig ist jedoch die Inszenie-

rung und qualitative Weiterentwicklung des Wegenetzes (Wegebeschaffenheit, Routenführung, Beschilderung). Zu-

dem bedarf es dem Ausbau wegebegleitender Infrastruktur, u.a. Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, Pedelecs und 

Rastplätze. Auch wenn Radfahren flächendeckenden Themas ist, mangelt es an Umsetzungs-/Planungs-/Pflegestruk-

turen, die auch auf die unterschiedlichen Flächenzuschnitte der Partner (Kreise, TZHS, Naturpark, Kommunen) zu-

rückzuführen sind. 

Wandern 

Die Holsteinischen Schweiz hat sich gemeinsam mit dem Naturpark zu einer attraktiven Wanderregion entwickelt – 

so soll das Thema Wandern künftig Profilthema werden. Im Zentrum des Angebots stehen der Fernwanderweg Hol-

steinische-Schweiz-Weg (53 km), und die beiden Pilgerpfade Mönchsweg und Jakobsweg. 27 beschilderte Rundwan-

derwege (Tagestouren) sind ausgewiesen. Ein Konzept zur Inszenierung von 10 Wegen liegt aktuell vor und soll umge-

setzt werden. Darüber hinaus gibt es zahllose nicht-beschilderte Wanderwege zu abwechslungsreichen Wandertou-

ren. Eine interaktive Karte mit den Wandertouren inkl. Länge, Dauer, Startpunkt steht auf der Website des TZHS zur 

Verfügung. Viele der Wanderwege sind durch die touristische Buslinie Seekieker angebunden. Die Fahrgastschifffahrt 

auf einigen Seen ermöglicht die Kombination Wandern und Bootsfahrt. In der Region fehlt es allerdings an Einkehr-

möglichkeiten entlang der Wege. 

Wasser 

Der Wassersport spielt eine wichtige Rolle mit Potential für ein Profilierungsthema. Für Kanuten stellt der 

Schwentine-Wasserwanderweg (55 km) ein hervorragendes Angebot dar, dazu kommen vier weitere Tourenvor-

schläge ohne Beschilderung, Kanueinsatzstellen und Rastplätze sowie sechs Verleiher mit Rückholservice. Eine Be-

sonderheit ist eine Stadtführung per Kanu rund um Plön. Weitere Angebote sind Camping am Wasser und SUP. Se-

geln ist auf dem Großen Plöner See, dem Kellersee und dem Dieksee möglich, Liegeplätze gibt es an allen drei Seen. 

Die Segelschule Plön bietet Segelkurse an. Gesurft werden darf auf den Plöner Seen mit einigen Ausnahmen (drei 

Einsatzstellen). Für Ruder- und Tretboote gibt es rund um den Großen Plöner See drei Verleihstationen sowie in Ma-

lente und Eutin mobile Anbieter. Per Fahrgastschiff werden fünf unterschiedliche Seen-Fahrten angeboten, die Start-

punkte sind in Plön, Malente und Eutin. An den Seen werden 15 Anlegestellen vorgehalten. Ausbaufähig ist die erleb-

nisorientierte Fahrgastschifffahrt sowie andere innovative Angebote, u.a. Grillflöße.   

Kultur  

Herausragend sind die beiden Schlösser in Eutin und Plön sowie die angrenzenden Schlossgärten und Schlossgebiete. 

Außerdem sind die attraktiven historischen Innenstädte dieser Orte sowie die beiden Kreismuseen wichtige Attrakti-

onspunkte. In Malente bietet das Gut Immenhof einen hochwertigen Appartement- und Hotelbetrieb mit Wellness 

und Spa, Reiten und Möglichkeiten für Feierlichkeiten. Die Eutiner Festspiele sowie die Karl May Spiele in Bad Sege-

berg sind Veranstaltungen mit überregionaler Strahlkraft. Zudem gibt es mehrtägige Festivalreihen diverser Genres, 

traditionelle kulturelle Großveranstaltungen in den Sommermonaten und ganzjährige Kulturangebote in der Region, 

v.a. in Malente, Eutin und Plön. Der Bereich der Kultur auf dem Lande ist ebenfalls prägend für die Region, sowohl im 

Sinne von attraktiven Dorfkernen als auch von kleinen, feinen Veranstaltungen. Die Region verfügt über zahlreiche 

Herrenhäuser und Güter, die nur im Rahmen von Führungen oder Veranstaltungen besichtigt werden können. 

Beherbergung 

https://www.holsteinischeschweiz.de/wandern-touren
https://www.holsteinischeschweiz.de/camping
https://www.holsteinischeschweiz.de/sup
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Laut des TEK 2030 für die Holsteinische Schweiz von 2018 liegt die Unterkunftskapazität bei mind. 7.000 Kapazitäts-

einheiten inkl. Touristikcamping. Die TZHS verzeichnet 8.063 Betten in gewerblichen und nicht-gewerblichen Unter-

künften der Segmente Hotellerie, Parahotellerie inkl. Jugendherbergen und Ferienheime. Einige Unterkunftsformen, 

z. B. Jugendherberge, Wohnmobil-Stellplätze sind zahlenmäßig unterrepräsentiert. Laut Expertenaussagen ist die 

Qualität der Campingplätze gut, jedoch ist ein Kapazitätsausbau notwendig. Hinsichtlich der Qualität befindet sich 

die Holsteinische Schweiz in einem Transformationsprozess, gerade in jüngster Vergangenheit erfolgten umfangrei-

che Zimmermodernisierungen bei Ferienwohnungen. Festzuhalten ist, dass die touristische Entwicklung nachfrage-

bezogen durch einen Aufwärtstrend40, aber durch Kapazitätsdefizite – trotz dem Neubau einiger Hotels41– gekenn-

zeichnet ist. Ein Ansiedlungsmanagement existiert nicht.  

Auf einen Blick 

2.7 Herzogtum Lauenburg 

Das Herzogtum Lauenburg, der südlichste Kreis in Schleswig-Holstein, ist an Mecklenburg-Vorpommern, 

Niedersachsen und Hamburg angrenzend. Die Region zeichnet sich durch drei bedeutende landschaftliche und 

natürliche Gebiete aus, die für den Tourismus relevant sind: die Lauenburgische Seenlandschaft, die als Naturpark 

ausgewiesen ist, die Flusslandschaft Elbe und den Sachsenwald. Die vier Städte Ratzeburg, Mölln, Lauenburg und 

Geesthacht prägen die Region zusätzlich ebenso wie der Elbe-Lübeck-Kanal, der eine Nord-Süd-Verbindung zwischen 

den verschiedenen Landschaftsräumen bildet.  

Strategische Ausrichtung 

Für das Herzogtum Lauenburg liegt eine Zukunftsstrategie aus dem Jahre 2019 vor. Stärken mit Alleinstellungs-

potenzial für das Herzogtum sind  

1) Natur mit Fokus auf das Thema Wald (größten Anteil an Waldfläche in SH) verbunden mit dem Wasserreichtum 

(u. a. Schaalsee als tiefster See Norddeutschlands) und  

2) Kultur mit den historischen Kleinstädten in natürlicher, ländlicher Umgebung, der Historie der Alten Salzstraße 

etc.   

Es wurden sieben Werte und Leistungsversprechen definiert, diese sind: inspirierend, herzlich-persönlich, pietsch, 

ländlich-charmant, natürlich und erfrischend.  

Das Angebot kumuliert sich in zwei Profilspitzen als übergeordnete Produktmarken): „Naturreich“ und „Landlust“. 

Die Schwerpunktthemen sind Naturerlebnis, Wasser, Kulinarik, Rad, Wandern, Kultur und MICE.42 Die 

Zielgruppendefinition erfolgte anhand der Sinus-Milieus, als Hauptzielgruppen wurden die Liberal-Intellektuellen und 

 

40 Vgl. Kapitel Nachfrage 
41 Vgl. Expertengespräch 05.04.2023 
42 Steckbrief Herzogtum Lauenburg 

▪ Traditionelle Urlaubsdestination mit hohem Bekanntheitsgrad. 

▪ Eiszeitlichgeprägter Natur mit großem Wasserreichtum, Naturpark als Kompetenzträger. 

▪ Wasser, Wandern und Rad Angebotsschwerpunkte. 

▪ Kulturelle Highlights mit Strahlkraft, u.a. Schlösser Eutin und Plön, Eutiner Festspiele. 

▪ Hoher Anteil an Privatanbietern. 
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die Sozialökologischen Milieus (heute in etwa das Postmaterielle Milieu) sowie als Perspektivzielgruppen das 

Adaptiv-Pragmatische und das Expeditive Milieu (Hamburger Raum) definiert.     

Touristische Nachfrage 

Im Jahr 2022 wurden im Herzogtum Lauenburg 645.634 Übernachtungen und 194.657 Ankünfte (ohne Camping) in 

gewerblichen Einrichtungen gezählt. Dies entspricht, trotz des starken Einbruchs aufgrund von COVID-19 und damit 

verbundenen Reisebeschränkungen, einem Wachstum von 11,5% bei den Übernachtungen (2012: 579:154) und 
10,7% bei den Ankünften (2012: 175.897). 43 Hinzu kamen ca. 250.000 Übernachtungen in privaten Unterkünften44. 

Dem Tagestourismus kommt eine hohe Bedeutung zu. Der Anteil der Tagesreisen an allen Aufenthaltstagen beträgt 

75,9% (Metropolregion Hamburg).45. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer liegt bei 3,2 Tagen (2019). 

Erreichbarkeit  

Das Herzogtum verfügt über eine gute Verkehrsanbindung: per PKW ist die Region über die A24/A20 erreichbar, 

mehrere Bahnhöfe sind an die DB-Route Lüneburg-Lübeck angebunden. Die Anreise aus Hamburg gestaltet sich eher 

schwierig über einen Umstieg in Lübeck oder Büchen (Bahn) oder per Bus. Es gibt einen regelmäßigen Buslinienver-

kehr zu den Ostseebädern und nach Berlin. 

Intraregionale Mobilität  

Der ÖPNV innerhalb des Herzogtums ist weitestgehend gut für den Alltags-/Schulverkehr, Belange des Freizeitver-

kehrs werden kaum abgedeckt, sodass gerade an Wochenenden und außerhalb der Schulzeit die Taktung unzu-

reichend ist. Auch die touristische Anbindung der Städte an den attraktiven Naturraum bzw. ländlichen Raum ist aus-

baufähig.  Eine Herausforderung stellt die sog. „letzte Meile“ dar. Derzeit ist der Bereich E-Mobilität nicht ausrei-

chend entwickelt. Ein flächendeckendes E-Bike-Netz im gesamten HLMS gibt es nicht, ein E-Bike-Verleihsystem ist 

gemeinsam mit dem Kreis Stormarn angedacht. In Planung ist eine Freizeitbuslinie mit Fahrradanhänger, die Umset-

zung steht noch aus.   

Natur und naturbezogenes Angebot 

Die Region verfügt über touristisch relevante Landschafts- und Naturräumen: Das größte naturtouristische Potenzial 

bietet der 474 km² große Naturpark Lauenburgische Seen (ältester Naturpark Schleswig-Holsteins und Qualitäts-

Naturpark) mit über 40 Seen und einer eiszeitlich geformten Hügellandschaft. Weiteres Naturpotenzial besitzen u.a. 

das bundesländerübergreifende UNESCO Biosphärenreservat „Flusslandschaft Elbe“ und der Sachsenwald als größtes 

geschlossenes Waldgebiet in SH. Der Naturpark Lauenburgische Seen bietet Lehrpfade (z.B. Walderlebnispfad am 

Küchensee), Aussichtstürme sowie verschiedene Veranstaltungen (z.B. Exkursionen, Führungen, (Kräuter-) Wande-

rungen, geführte Fahrradtour) an. Die Ausschilderung ist jedoch teilweise veraltet. Mit dem Umweltzentrum Uhlen-

kolk (zertifizierte Bildungseinrichtung) inklusive dem Wildpark Mölln besitzt die Region eine attraktive Naturerlebnis-

einrichtung mit umfassendem Angebot, zahlreichen Veranstaltungen und Aktivitäten (z.B. Klettern, Reiten) für unter-

schiedliche Zielgruppen. Der „Garten der Schmetterlinge“ mit seinen Führungen durch die tropischen Gewächshäu-

ser ist ein weiterer Attraktionspunkt. Ausbaufähig ist die Inszenierung der zahlreichen Natur-Kleinode.  

Rad 

Mit 1.000 Kilometern ausgeschilderten Radwegen, vier Radfernwegen (Elberadweg, Alte Salzstraße, Hamburg Rügen, 

Iron Curtain Trail) und 13 thematischen Rundtouren (z.B. Denkmaltour, Naturparktour, Bauernhoftour; fünf Rund-

touren mit Handy-Guide) bietet das Herzogtum Lauenburg ein umfangreiches Radwegenetz. Die Fernradwege Elbe-

radweg und Alte Salzstraße, der entlang des Elbe-Lübeck-Kanals zahlreiche historische Anknüpfungspunkte bietet, 

verfügen über Ansätze einer Inszenierung, für die Alte Salzstraße wird derzeit ein Konzept erarbeitet. Weitere 

 

43 Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein, Jahresbericht 2022: https://www.statistik-
nord.de/fileadmin/Dokumente/Statistische_Berichte/industrie__handel_und_dienstl/G_IV_1_j_S/G_IV_1-j22-SH_Sonderbericht.pdf 
44 Tourismuskonzept Binnenland, tpb 2018 
45 Steckbrief Herzogtum Lauenburg, Metropolregion Hamburg, für den LK Herzogtum Lauenburg liegen keine spezifischen Daten vor 
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Radwege und Touren (z.B. Bauernhoftour) bieten großes Inszenierungspotenzial, das noch nicht ausreichend genutzt 

wird.  

Die Radwege sowie die begleitende Infrastruktur sind ausbaufähig bzw. mit qualitativen Mängeln versehen (z.B. teil-

weise lückenhafte Fahrradwege, schlechter Straßenzustand, zu dicht an der Straße etc.). V.a. im Südkreis sind die 

Radwege nicht ausreichend ausgebaut. Auch fehlt es an weiteren Serviceangeboten wie die Mitnahme von Rädern 

im ÖPNV (Bahn nur bedingt). Mountainbiking hat Potenzial als Nischenangebot, allerdings fehlt es an einer entspre-

chenden Infrastruktur (Trails, Verleih, Gastronomie etc.).    

Wandern  

Durch das HLMS führen von Nord nach Süd drei europäische Fernwanderwege (E1, E6 und E9). Zusätzlich sind für 

Tagesgäste ein Netz an (Rund-)Wanderwegen entlang des Schaalsees, durch den Sachsenwald, am Hohen Elbufer 

und durch den Naturpark Lauenburgische Seen vorhanden. Die wandertouristische Infrastruktur ist im Naturpark gut 

ausgebaut, hingegen ist diese im Sachsenwald, am „Hohen Elbufer" und bei den „Besenhorster Sandbergen“ unzu-

reichend. So sind dort die Wanderwege schlecht ausgeschildert oder nicht präsent und unterliegen keiner regionalen 

Planung und Vernetzung, es existiert kein einheitliches Beschilderungssystem. Auch ist die Qualität der Wege unter-

schiedlich (z.T. naturnah, z.T. Asphalt), tlw. weisen sie starke qualitative Mängel auf. Derzeit sind weder Leitprodukte 

noch Pauschalangebote (z.B. „Wandern ohne Gepäck“) vorhanden, das Potenzial v.a. am „Hohen Elbufer“ zwischen 

Lauenburg und Geesthacht und im Sachsenwald ist noch ungenutzt.   

Wasser  

Die HLMS bietet durch seinen Wasserreichtum (über 40 Seen, Elbe, Elbe-Lübeck-Kanal etc.) eine Vielzahl an Aktivitä-

ten rund ums Wasser; der Wassertourismus spielt eine bedeutende Rolle. Die Ausflugsschifffahrt, u.a. auf der Elbe 

und dem Ratzeburger See, ist ein wichtiger touristischer Magnet. Zur Attraktivierung der Ausflugsfahrten mangelt es 

an Anlegern am Elbe-Lübeck-Kanal. Potenzial für eine nachhaltige Fahrgastschifffahrt in den Städten und auf Seen 

besteht hinsichtlich der Umstellung auf alternative Antriebe. Die Region verfügt über attraktive Kanureviere, u.a. das 

große zusammenhängende Kanurevier „Lauenburgische Seen – Trave“ und vier kleinere Reviere. Insgesamt ist die 

wassertouristische Infrastruktur gut ausgebaut, zudem bestehen wenige Konflikte mit dem Naturschutz. Ratzeburg 

ist Bundesleistungszentrum für Rudersport. Die jährlich stattfindende „Internationale Ruderregatta“ zieht zusätzlich 

(internationale) Gäste an. Touristische Aktiv-Angebote existieren in diesem Bereich nicht, Freizeitsportlern stehen 

Tretboote, Kanus, Wasserfahrräder, Elektro- oder Segelboote etc. zur Ausleihe zur Verfügung. Segeltourismus spielt 

im Herzogtum Lauenburg eine untergeordnete Rolle. Teilweise sind die Häfen und Marinas auf dem Teilstück der 

Elbe unzureichend ausgestattet. Innovative oder trendorientierte Angebote wie z.B. Floßfahren oder Wasserski feh-

len. 

Kultur  

Drei Städte verfügen über einen historischen Stadtkern, jedoch mit begrenztem touristischem Potenzial. Die direkte 

Lage am Wasser trägt zur Attraktivität der vier Städte bei, wobei die Erschließung des Wassers z.T. ausbaufähig ist. 

Ausbaufähig sind Orte mit hoher Aufenthaltsqualität ohne Konsumzwang wie der Kurpark in Mölln oder der Uferplatz 

in Lauenburg. Im Mittelpunkt des kulturellen Tourismusangebotes der Städte stehen Museen, Ausstellungen, Stadt-

führungen und Veranstaltungen, z.B. die Lauenburger Kultur- und Kneipennacht. Insgesamt fehlt es an einer Bünde-

lung und an touristischer Schlagkraft des Veranstaltungsprogramms. Die Region verfügt über die Städte hinaus über 

zahlreiche kulturelle Sehenswürdigkeiten und mehr als 20 Museen, Ausstellungen, Kulturzentren, Veranstaltungen 

und Architektur (Herrenhäuser, tlw. nicht zugänglich). Der Kultursommer am Kanal konnte sich in den letzten Jahren 

durch z.T. innovative Veranstaltungen wie Kanu-Theater zu einer Kulturmarke entwickeln.  
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Beherbergung  

Das Herzogtum Lauenburg verfügt insgesamt über ein zu geringes Beherbergungsangebot: Laut amtlicher Statistik 

sind im Jahr 2023 acht Betriebe der Hotellerie mit 25 und mehr Gästezimmern geöffnet.46 2019 waren 116 gewerbli-

che Beherbergungsstätten mit 7.704 Betten vorhanden, eine leichte Kapazitätssteigerung um 3,7% seit 2014 ist zu 

verzeichnen. Die Auslastung im Landkreis Herzogtum Lauenburg lag 2019 bei 34,4%.  Das Bettenangebot ist, auch 

infolge eines umfangreichen privaten Angebots, insgesamt kleinteilig. Der deutlich höhere Anstieg der Nachfrage im 

Vergleich zur Ausweitung des Bettenangebots führt zu Kapazitätsengpässen v.a. im Sommer. Es dominiert die „klassi-

sche“ Ausrichtung sowohl der Hotels als auch der Ferienwohnungen. Innovative Konzepte oder thematisch ausge-

richtete Einrichtungen gibt es kaum. Viele Einrichtungen weisen qualitative Defizite (z.B. wenig modern/zeitgemäß – 

Investitionsstau - fehlende gute Lage) auf.   Im Herzogtum Lauenburg verfügen 14 Betriebe über eine DEHOGA-Klassi-

fizierung, 45 Ferienwohnungen über eine DTV-Klassifizierung (stark rückläufig) und drei Betriebe über Service-Q. An-

zumerken ist, dass es nur einen geringen Anteil an höherwertig klassifizierten FeWo gibt. Zudem gibt es themenori-

entierte Zertifizierungen mit dem Fokus auf Bett&Bike (32), ADAC-Camping (7) und i-Marke (1). 47 

Auf einen Blick 

   

2.8 Kreis Stormarn  

Die Region liegt strategisch günstig zwischen Hamburg und Lübeck, ist keiner touristischen Destination zugeordnet 

und ist erst seit kurzem touristisch aktiv. 

Strategische Ausrichtung 

Es liegt ein Tourismuskonzept aus dem Jahre 2021 vor. Eine wettbewerbsfähige Alleinstellung für Stormarn ergibt 

sich aus der Kombination der Alleinstellungsmerkmale Lage, Natur, vielseitiges / flächendeckendes Kulturangebot 

und Regionalität / Ländlichkeit. Die Kernbotschaft „Stormarn. Das Gute liegt so nah“ wird untersetzt mit vier emotio-

nal aufgeladenen Erlebniswelten: „Natürlich Stormarn“, „Landpartie Stormarn“, „Sportlich Stormarn“ und „Stor-

marn kulturell-kreativ“. Die Zielgruppendefinition erfolgt anhand der Sinus-Milieus, die Kernzielgruppen sind das 

„Liberal-Intellektuelle“ und das „Sozial-Ökologische Milieu“ (heute in etwa das „Postmaterielle Milieu“).  

Touristische Nachfrage 

2022 wurden 343.852 Übernachtungen und 179.157Ankünfte (ohne Camping) in gewerblichen Einrichtungen ge-

zählt. Seit 2012 ist ein marginales Wachstum von 0,5% der Übernachtungen (2012: 343 852) zu verzeichnen.48 

 

 

 

46 Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein, Jahresbericht 2022 
47 Steckbrief Herzogtum Lauenburg 
48 Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein, Jahresbericht 2022: https://www.statistik-
nord.de/fileadmin/Dokumente/Statistische_Berichte/industrie__handel_und_dienstl/G_IV_1_j_S/G_IV_1-j22-SH_Sonderbericht.pdf 
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Erreichbarkeit 

Der Kreis verfügt über eine sehr gute Verkehrsanbindung, erreichbar über vier Autobahnen. Aufgrund der Zugehörig-

keit zum Hamburger Verkehrsverbund besteht eine gute Anbindung an die Regionalbahn, das südliche Teilgebiet ist 

an das U- und S-Bahnnetz Hamburgs angeschlossen.  

Intraregionale Mobilität 

Über die Anbindung der größeren Städte an das RE/RB-Netz gibt es eine gute Nord-Süd-Bahnverbindung. Der ÖPNV 

bietet ein ansprechendes Angebot, allerdings noch keine ausreichende Alternative zum Auto. Es gibt einen kreisweiten 

Linienbusverkehr, das Verkehrsangebot nimmt mit zunehmender Entfernung zu Hamburg und Lübeck ab. POIs sind 

tlw. unzureichend angebunden, die Fahrtzeiten richten sich nicht nach den Gästebedürfnissen. Stormarn verfügt über 

zahlreiche E-Ladestationen, liegt jedoch außerhalb der Geschäftsgebiete von Car-Sharing Angeboten. 

Natur und naturbezogenes Angebot 

Der Landschaftsraum besitzt aufgrund der landschaftlichen Vielfalt eine große touristische Attraktivität, die Hälfte 

des Kreises ist Landschaftsschutzgebiet. Moore als charakteristisches Merkmal sind teilweise touristisch sehr gut er-

schlossen (Rundwanderwege, Infotafeln, Führungen, digitale Angebote).  

Rad 

Stormarn verfügt über ein gut ausgebautes und nahezu flächendeckendes touristisches Radwegenetz, bestehend 

aus einem regionalen wabenförmigen Routensystem („22 Rundtouren“, ohne thematische Erlebnisse), drei themati-

sche Routen sowie ein kurzes Teilstück der überregionalen Route „Mönchsweg“. Eine Besonderheit sind die drei mit-

einander verbundenen Radwege auf stillgelegten Bahntrassen. Ausgestattet sind sie mit begleitender Infrastruktur, 

u.a. mit Infotafeln, Rastmöglichkeiten. Die Wegebeschaffenheit und die Ausschilderung weisen z.T. starke Mängel 

auf.   

Wandern  

Durch Stormarn verlaufen drei überregionale Routen, regionale und lokale Wanderwege, diese bilden kein flächende-

ckendes Netz. Der Stormarnweg mit 110 km hat das Potenzial zum Leitweg, jedoch fehlt es an einer durchgehenden 

klar erkennbaren Wegemarkierung und Inszenierung zur besseren Erlebbarkeit, gleiches gilt für den überregionalen 

Jakobsweg. Mit 20 Rundwanderungen verfügt Stormarn über ein regionales Wanderwegenetz. Auf lokaler Ebene sind 

die Routen nicht immer ausgeschildert und Kartenmaterial ist nur teilweise vorhanden. Zertifizierungen gibt es nicht.   

Wasser  

Der Kreis hat flächenmäßig kein großes Wasseraufkommen, dennoch birgt es ein touristisches Potential. Die Trave, 

teilweise die Bille, eignen sich für Kanusport. Einlass- und Ausstiegsstellen sind allerdings infrastrukturell meist schlecht 

ausgestattet und es gibt unzureichend Übernachtungsplätze. Es existiert weder eine gebündelte Übersicht über Zu-

stiegstellen noch eine landseitige Ausschilderung.   

Kultur  

In der Region gibt es vier Schlossanlagen, zwei davon werden touristisch genutzt. Im Bereich Städtetourismus steht 

Stormarn deutlich im Schatten der internationalen Destinationen Hamburg und Lübeck. Es verfügt allerdings über 

eine facettenreiche Kulturszene mit urbanem und ländlichem Charakter. Das kulturelle Angebot wird von einer Viel-

zahl von Kulturschaffenden geprägt, eine touristische Ausrichtung bzw. Integration in touristische Produkte fehlt 

häufig noch. Ein Merkmal ist Kunst unterschiedlicher Stile im öffentlichen Raum, z.T. von touristischer Bedeutung.  

Beherbergung 

Das gewerbliche Beherbergungsangebot in Stormarn ist im Betrachtungszeitraum (2009 bis 2019) um 602 Betten von 

2.288 auf 2.890 Betten gestiegen (+26%). 2023 sind 13 geöffnete Betriebe mit 25 und mehr Gästezimmern zu verzeich-

nen. Die Hotelstruktur in Stormarn ist von kleineren Betrieben geprägt. Es gibt ein umfangreiches Angebot an Privat-

vermietern. Zu 82 Ferienwohnungen und -häusern kommen 200 Anbieter, die ihre Unterkunft auf Airbnb vermieten 
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(Angebot kann sich überschneiden). Es gibt kaum Camping- bzw. Wohnmobilplätze. Das Hotelangebot konzentriert 

sich auf das Umland von Hamburg und Lübeck. Es fehlt an thematisch orientierten bzw. klassifizierten/zertifizierten 

Einrichtungen. 

Auf einen Blick 

 

2.9 Kreis Segeberg  

Der Kreis Segeberg blickt auf eine junge touristische Entwicklung zurück und wird aktuell aufgrund seiner Nähe zu 

Hamburg stark von Tagesausflüglern geprägt. Er verfügt über eine zentrale Lage und ist Teil der Metropolregion 

Hamburg.   

Strategische Ausrichtung 

Der touristischen Entwicklung liegt ein Tourismusentwicklungskonzept aus dem Jahr 2017 zu Grunde. Darin sind ein 

Zielsystem und sieben strategische Entwicklungsfelder bis 2030 definiert. Ein Wertesystem liegt für den Kreis nicht 

vor.   

Touristische Nachfrage 

2022 wurden 700.457 Übernachtungen und 245.778 Ankünfte (ohne Camping) in gewerblichen Einrichtungen ge-

zählt. Seit 2012 ist nur ein marginales Wachstum von 1,4% bei den Übernachtungen zu verzeichnen. Die Nachfrage 

ist im Vergleich zu anderen Teilregionen stagnierend. Es gibt einen hohen Anteil an Privatvermietung. Aufgrund der 

Nähe zu Hamburg, Lübeck und Kiel spielt der Tagestourismus eine wichtige Rolle, Zahlen liegen nicht vor. 

Erreichbarkeit 

Per PKW ist die Region gut erreichbar: Durch das Kreisgebiet verlaufen die A7/A21 und drei Bundesstraßen. Der ÖPNV 

ist an das Gesamtnetz des Hamburger Verkehrsverbundes angeschlossen, der südlichste Teil ist über die Hamburger U-

Bahn-Linie erreichbar. Eine Bahnanbindung ist gegeben.  

Intraregionale Mobilität 

Die ÖPNV-Erschließung in der Fläche ist unzureichend. Über Norderstedt ist eine gute Anbindung gegeben, die tou-

ristisch attraktiven Teileregionen sind kaum an den ÖPNV angeschlossen. Die Region bietet weder Bike- noch Car-

Sharing-Angebote an. Es bedarf dem Ausbau des E-Bike-Angebots im Kreis Segeberg.   

Natur / naturbezogenes Angebot 

Der Kreis verfügt über den größten zusammenhängenden Wald in Schleswig-Holstein und zählt umfangreiche Fleder-

mausbestände (Alleinstellungsmerkmal). Es gibt einige touristisch erschlossene naturbezogene Angebote, u.a. das 

Noctalis Fledermaus-Zentrum und das Naturerlebniszentren Trappenkamp. Es gibt einige Lehr-/Erlebnispfade (u.a. 

Barfußpfad Todesfelde). Der Norden des Kreises ist Teil des Naturparks Holsteinischen Schweiz.  

Radfahren  

Zwei Fernradwege queren den Kreis Segeberg: der Mönchsweg und der Ochsenweg, der Kreis weist kein flächende-

ckendes Radwegenetz auf. Es besteht dringender Handlungsbedarf beim Ausbau von Fahrradwegen, Abstellmöglich-

keiten und Straßenübergängen. Defizite zeigen sich auch bei fahrradspezifischen Serviceangeboten wie 

▪ Schwerpunkt ist der Tages- und Kurzreisetourismus aus Hamburg und Lübeck. 

▪ Ziel ist eine hohe Lebens- und Aufenthaltsqualität in idealer Lage über die Themen / Erlebniswelten 

Natur, Kultur, Landpartie und Sport. 

▪  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_7
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_21
https://de.wikipedia.org/wiki/U-Bahnlinie_1_(Hamburg)
https://de.wikipedia.org/wiki/U-Bahnlinie_1_(Hamburg)
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Fahrradverleih. 2020 wurde eine Richtlinie zum Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur mit einer Fördersumme von 

zwei Mio. Euro zum Aus- und Aufbau der Radverkehrsinfrastruktur verabschiedet.49 Im Frühjahr 2023 erfolgt die Fer-

tigstellung eines Radverkehrskonzepts; aktuell werden mehrere Radrouten entwickelt, die weiterführend ausgewie-

sen werden sollen.  

Wandern  

Der Kreis Segeberg bietet, auch über den Naturpark Holsteinische Schweiz, gute Wandermöglichkeiten. Derzeit gibt 

es noch kein flächendeckendes Wanderwegenetz, rund um Bad Segeberg gibt es drei Rundwanderwege. Eine Insze-

nierung der Wanderwege erfolgt bisher nicht, Beschilderung und begleitende Infrastruktur sind kaum vorhanden. 

Die Nachfrage ist steigend.  

Wasser 

Der Wassersport spielt im Kreis Segeberg eine untergeordnete Rolle. Wassersportmöglichkeiten in den Seen und 

Auen sind Kanufahren, SUP und Wasserski (Norderstedt).   

Kultur  

Bad Segeberg und Bad Bramstedt bilden die kulturellen Zentren. Hervorzuheben sind die Karl-May-Festspiele, wei-

tere Sehenswürdigkeiten sind die Kunsthalle Otto Flath, das Museum Segeberger Bürgerhaus und die Wollspinnerei 

Blunck. Als Landesreiterstadt hat sich Bad Segeberg mit überregional bedeutsamen Turnieren einen Namen ge-

macht.     

Beherbergung 

Laut des TEK 2030 aus dem Jahr 2017 beträgt die Gesamtzahl der gewerblichen Beherbergungsangebote im Kreis 

Segeberg knapp 4.500 Betten in den Segmenten Hotellerie, Parahotellerie, Jugendherbergen, Ferienheime und Klini-

ken. Teilregionale Schwerpunkte der Beherbergungsangebote befinden sich in Norderstedt, Bad Segeberg und Bad 

Bramstedt. Aufgrund von Hotelschließungen (u.a. wegen Fachkräftemangel) ist ein Rückgang der Bettenkapazitäten 

zu verzeichnen, somit ergeben sich Defizite bei den Kapazitäten; auch ist das Angebot überaltert, unzureichend diffe-

renziert und es zeigen sich Qualitätsmängel.  

Auf einen Blick 

 

  

 

49 https://www.segeberg.de/Lebenslagen/Klima-Wirtschaft-Verkehr/Radverkehr/ 

▪ Es fehlt an einer strategischen Ausrichtung der Tourismusentwicklung 

▪ Schwerpunkt kann das Naturpotenzial mit einer Erschließung über Wander- und Radwege sein 
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2.10 Naturparke 

Rahmenbedingungen und Handlungsfelder der Naturparke 

Die Naturparke bilden die älteste deutsche Großschutzgebietskategorie und sind mit 103 Naturparken (NP) und ei-

nem Anteil an der Fläche des deutschen Bundesgebietes von 27 % im Vergleich zu Nationalparken (0,6 %) und Bio-

sphärenreservaten (3 %) die flächenmäßig größte Kategorie. In Schleswig-Holstein befinden sich sechs Naturparke, 

alle davon im Binnenland. Diese sind die NP Aukrug, Holsteinische Schweiz, Hüttener Berge, Lauenburgische Seen, 

Westensee und Schlei. Die NP stellen einen wesentlichen Potenzialfaktor eines naturorientierten Tourismus im Bin-

nenland dar. Der Verband Deutscher Naturparke (VDN) hat die Aufgaben aller NP Deutschlands gemäß des Bun-

desnaturschutzgesetzes § 26 BNatSchG in folgende vier Handlungsfelder eingeteilt: Naturschutz und Landschafts-

pflege, Erholung und nachhaltiger Tourismus, Umweltbildung und Kommunikation sowie Nachhaltige Regionalent-

wicklung. Die Einteilung liegt einer übergreifenden Nachhaltigkeitsstrategie zugrunde, in der verankert ist, dass sich 

Naturparke als Modellregionen einer nachhaltigen Entwicklung positionieren sollen. Der primäre Auftrag der NP be-

zieht sich auf die Bereiche Naturschutz und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), sie fungieren nicht flächende-

ckend als Treiber der touristischen Entwicklung. 

Rahmenbedingungen und Handlungsfelder der Naturparke  

Die bis dato meist unzureichende personellen und finanziellen Ausstattung der meisten Naturparke konnte in den 

vergangenen fünf Jahren verbessert werden. Alle Naturparke verfügen jetzt mindestens über eine Vollzeitäquiva-

lente und mindestens eine Rangerstelle. Zudem erfolgt über das Land eine Förderung von Maßnahmen im Bereich 

Naturschutz und BNE; touristische Vorhaben werden nicht direkt gefördert. Resultierend aus der verbesserten Perso-

nal- und Finanzausstattung und damit einhergehenden Durchführung konkreter Maßnahmen ist eine Steigerung der 

Qualität der Naturparkarbeit zu verzeichnen: Vier der sechs Naturparke sind als Qualitätsnaturparke ausgezeichnet. 

Naturerlebnis, Infrastruktur- und Angebotsentwicklung, Vermarktung 

Infolge der naturräumlichen Ausstattung sind die Naturparke potenziell ein wesentlicher Faktor zur Entwicklung des 

Natur- und nachhaltigen Tourismus. Deren Bedeutung wird auch in der Tourismusstrategie Schleswig-Holstein 2030 

deutlich, in der „Naturerlebnis“ als Kernthema definiert ist. In den vergangenen Jahren erzielten die Naturparke u.a. 

beim Wandertourismus Fortschritte. Schwerpunkte lagen davei beim Ausbau der Wegeinfrastruktur und des 

wandertouristischen Angebotes. Zudem gibt es vielfältige Umweltbildungsangebote. Die geschaffenen Angebote 

bieten guten Ansätze für einen Zugang zum Natur- / Kulturraum und einem authentischen Naturerlebnis, es gilt diese 

zu optimieren und weiterzuentwickeln. Derzeit fehlt es jedoch an authentischen, naturnahen „hippen“ Erlebnis-

angeboten, wie bspw. niederschwellige Outdoor-Übernachtungsangebote, Trekkingplätze, Mikroabenteuer, Survival-

Camp. Die Infrastruktur- und Angebotsentwicklung in den Naturparken erfolgt je nach Intensität der Kooperation mit 

den jeweiligen LTOs, die unterschiedlich ausgeprägt ist. Daher ist eine Heterogenität der (touristischen) Entwicklung 

der Naturparke zu verzeichnen. Das Potenzial, mit den und über die Naturparke(n) eine nachhaltig ausgerichtete 

Tourismusentwicklung mit Schwerpunkt Natur zu implementieren, wird trotz guter Ansätze (Lauenburgische Seen, 

Schlei, Holsteinische Schweiz, aktuell auch Teilnahme der beiden Erstgenannten am bundesweiten Projekt des VDN, 

„Katzensprung“) flächendeckend noch nicht genutzt.   

Daseinsvorsorge und Regionalität 

Die Naturparke können durch die vernetzte Entwicklung der vier Handlungsfelder potenziell Motoren der Entwick-

lung des ländlichen Raums sein und einen maßgeblichen Beitrag zur Daseinsvorsorge im ländlichen Raum liefern. 

Regionalität nimmt hierbei einen besonderen Stellenwert ein. Die Nutzung und Inwertsetzung heimischer 

Ressourcen bspw. bei der Förderung / Vermarktung von regionalen „Naturpark-Produkten“ bzw. der Vernetzung von 

Produzenten (als „Naturpark-Partner“) bietet die Chance, regionale Wirtschaftskreisläufe zu etablieren und die 

Identität des ländlichen Raums zu stärken. Diese und davon abgeleitete Projekte haben auch touristisch hohen Wert. 

Die Naturparke Schleswig-Holsteins stehen hier noch zu Beginn der Entwicklung. Aufzubauen ist auf Erfahrungen der 

beiden Naturparke Lauenburger Seen und Schlei.  
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Kooperation 

Die Zusammenarbeit der Naturparke untereinander bzw. mit touristischen Akteuren erfolgt nur punktuell und ist 

ausbaufähig. Positive Beispiele sind der Naturparkwanderweg, der die Naturparke Schlei, Westensee, Hüttener 

Berge und Aukrug miteinander verbindet, oder gemeinsame Marketingaktivitäten (Messeauftritte). Die Vernetzung 

und Kooperation zwischen den Naturparken untereinander und mit touristischen Akteuren ist ausbaufähig. 

2.11 Aktiv-Regionen 

Um den ländlichen Raum zukunftsfähig zu gestalten und die Lebensqualität, Wirtschaftskraft und Gemeinschaft zu 

verbessern, haben sich in Schleswig-Holstein 22 AktivRegionen gebildet, die flächendeckend (mit Ausnahme der 

Städte) Schleswig-Holstein abdecken.  21 davon umfassen das Binnenland50, was die Bedeutung des ländlichen 

Raums für das Binnenland unterstreicht. Die AktivRegionen sehen sich als „Ideenschmieden der ländlichen Räume“ 

und fördern diese durch Finanzierung von Projekten.  

AktivRegionen bilden als eine rechtsfähige Organisation eine repräsentative Gruppierung von Partnern aus unter-

schiedlichen Sektoren (z.B. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur, Umwelt) und sind als Vereine organisiert. Grund-

lage für die Anerkennung zur AktivRegion ist die Vorlage einer integrierten Entwicklungsstrategie (IES) beim 

MELUR51. Die Fertigstellung der aktuellen Integrierten Entwicklungsstrategien erfolgte durch die Aktivregionen im 

April 2022 und die Genehmigung im Oktober 2022.52 Die Förderperiode 2023 bis 2027 begann mit dem neu bestätig-

ten Regionalmanagement offiziell am 1. Januar 2023. 

Alle AktivRegionen richten ihre inhaltliche Arbeit in der laufenden EU-Förderperiode (2023 bis 2027) an den überge-

ordneten drei thematischen Zukunftsthemen aus:  

▪ Klimaschutz, Klimaschutzanpassungen, 

▪ Daseinsvorsorge und Lebensqualität, 

▪ regionale Wertschöpfung. 

Auf Basis einer umfassenden SWOT-Analyse wurden für jede AktivRegion ein bis drei spezifische Kernthemen, die 

sich an eines der übergeordneten Zukunftsthemen ausrichten, für den künftigen Entwicklungsschwerpunkt definiert.  

Die Themen Mobilität und Tourismus werden von allen Aktivregionen als Kernthema bearbeitet. Mobiliät wird 

entweder dem Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimaschutzanpassung“ oder „Daseinsvorsorge und 

Lebensqualität“ zugeordnet, Tourismus wird fast ausschließlich unter „Regionale Wertschöpfung“ aufgeführt.   

Innerhalb der Kernthemen Mobilität und Tourismus sind diverse Projekte definiert, deren Konkretisierungsgrad und 

Anzahl je nach AktivRegion unterschiedlich ist. Ausgehend von der unterschiedlichen Anzahl an definierten Maßnah-

men mit touristischem Bezug ist eine differenzierte Schwerpunktsetzung bzgl. Tourismus je Aktivregion anzuneh-

men. Das Thema Radverkehr-/Infrastruktur wird sowohl unter Mobilität wie auch Tourismus aufgeführt. Bei den de-

finierten Maßnahmen lassen sich Entwicklungsschwerpunkte ableiten:   

Schwerpunkte unter Mobilität sind: 

▪ Erhalt oder Ausbau der Infrastruktur und Grundversorgung.  

▪ Schaffung nachhaltiger, klimafreundlicher Mobilitäts- und Wohnformen.   

▪ Verbesserung der Radinfrastruktur/ des Radverkehrs. 

Schwerpunkte unter Tourismus sind:  

 

50 Insgesamt gibt es 22 AktivRegionen in gesamt Schleswig-Holstein 
51 Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und ländliche Räume  
52 Zuständig für die AktivRegionen ist das MLLEV52   

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/IX/IX_node.html
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▪ Schaffung, Sicherung oder Weiterentwicklung von Natur- & Kulturerlebnissen.  

▪ Verbesserung der Radinfrastruktur inkl. Beschilderung.  

▪ Ausbau der öffentlichen touristischen Infrastruktur und Erlebnisse in den Bereichen Natur, Wasser, Kulinarik und 

regionale Kultur.  

▪ Gemeinsame Marken-, Angebotsentwicklung oder -vermarktung.     

▪ Koordination und Vernetzung touristischer Angebote.    

Festzustellen ist, dass die Entwicklung einer nachhaltigen, klimafreundlichen Mobilität und der Ausbau der 

Radinfrastruktur von großer Bedeutung sind.     
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Auswertung Online-Befragung

Foto: © SH-tourismus.de MOCANOX
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Online-Befragung: Ergebnisse 

▪ Laufzeit: 19.04. – 10.05.2023

▪ Teilnehmer: 157
▪ Zielgruppe: tourismusrelevante Fachöffentlichkeit

▪ 16 Fragen
▪ 10 offene Fragen
▪ 4 Auswahl-/ Bewertungsfragen
▪ 1 „Hybrid“ Auswahl- und offene Frage

▪ Umfragetool: Survey-Monkey
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Gute Gesamtentwicklung, Erholung und Kultur stark, Arbeitskräfte und Wohnraum problematisch.

31.05.2023 Territoriale Strategie Binnenland Schleswig-Holstein: Ergebnisse Online-Befragung 3

Entwicklung Binnenland

Frage 1: Wie beurteilen Sie die Entwicklung des Schleswig-Holsteinischen Binnenlands generell sowie in den folgenden Handlungsfeldern? Berücksichtigen Sie 
dazu in etwa den Zeithorizont der letzten 5-Jahre.

4,0%

1,3%

1,3%

2,0%

1,3%

23,3%

26,5%

8,0%

20,1%

7,8%

10,2%

8,6%

6,6%

56,0%

41,7%

58,7%

39,0%

45,8%

41,5%

40,1%

42,4%

12,7%

15,9%

28,0%

33,8%

33,3%

32,0%

34,2%

37,8%

2,7%

4,6%

3,3%

3,9%

6,5%

11,6%

9,9%

9,3%

1,3%

9,9%

2,0%

2,0%

6,5%

4,8%

5,3%

2,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Erholung und Freizeit

regionale/lokale Identitäten

Grundlegend bzw. im Gesamten

Kultur und Kunst: Einrichtungen und Angebote

Wirtschaftliche Entwicklung

Individuelle Mobilität / Verkehr

Klimaschutz

Nachhaltigkeit

ausgezeichnet sehr gut gut weniger gut schlecht weiß nicht

n=150

n=151

n=150

n=154

n=153

n=147

n=152

n=151

83% 15%

70% 21%

67% 31%

60% 38%

54% 40%

52% 44%

51% 44%

50% 47%
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Gute Gesamtentwicklung, Erholung und Kultur stark, Arbeitskräfte und Wohnraum problematisch.
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Entwicklung Binnenland

Frage 1: Wie beurteilen Sie die Entwicklung des Schleswig-Holsteinischen Binnenlands generell sowie in den folgenden Handlungsfeldern? Berücksichtigen Sie 
dazu in etwa den Zeithorizont der letzten 5-Jahre.

0,7%

1,3%

0,7%

0,7%

6,0%

9,8%

6,6%

6,6%

3,9%

0,7%

0,7%

38,0%

32,7%

31,6%

27,6%

29,9%

24,2%

10,4%

40,7%

37,9%

38,2%

42,1%

48,7%

36,0%

53,9%

9,3%

15,0%

17,1%

18,4%

7,8%

36,6%

28,6%

6,0%

3,9%

5,3%

4,6%

9,1%

2,6%

6,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bildung

Gesundheits- und soziale Versorgung

Digitalisierung

Wohnraumangebot (Verfügbarkeit nachfragegerechter Angebote)

Inklusion und Barrierefreiheit

Öffentlicher Personennahverkehr

Verfügbarkeit von Fach- und Arbeitskräften

ausgezeichnet sehr gut gut weniger gut schlecht weiß nicht

n=150

n=153

n=152

n=152

n=154

n=154

n=153

44% 50%

43% 53%

40% 55%

35% 61%

34% 57%

25% 73%

11% 83%
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Natur und Nähe zu den Küsten sind mit Abstand die größten Stärken des Binnenlandes.
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Stärken (I)

Frage 2: Was zeichnet das Schleswig-Holsteinische Binnenland aus (Angebot, Infrastruktur, Naturraumausstattung, Aktivitäten…)? Was sind Ihrer Meinung nach die 
drei wichtigsten Gründe / Aspekte, die das Binnenland zu einem attraktiven Lebens- und Arbeitsraum machen? Benennen Sie kurz die 3 wichtigsten Stärken:

18,0%

10,9%

6,8%

6,2%

5,9%

5,5%

5,0%

5,0%

5,0%

4,8%

3,6%

3,2%

3,2%

2,7%

2,5%

1,8%

1,6%

1,6%

1,4%

1,1%

0,7%

0,7%

2,7%

Natur

Nähe Küsten

Ruhe

Mentalität

Lebensqualität

Allgemeine Freizeitaktivitäten

Vielfältiger Landschaftsraum

Ländliche Strukturen

Lage und Erreichbarkeit

Gewässer

Erholung

Platz / Weite

Kultur

Nachhaltigkeit

Klima / Luft

Radfahren

Wirtschaft

Gastgewerbe

Preiswert

Wandern

Landwirtschaft

Umgebung

Sonstiges

Geclustert
N = 136
Mehrfachnennung möglich, insg.: 439
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• Freizeitangebote
• Sportangebote
• Angebotsvielfalt, Aktivitätenpotential, 

Aktivitäten im Freien. Möglichkeiten 
für Aktivitäten, individuelle Angebote, 
Angebot und Infrastruktur werden 
immer besser, Zunehmende Angebote

• Touristische Angebote 
• Authentische Ziele /Erlebnisse
• Die aktiven Angebote
• Erlebnisangebote
• Viele Möglichkeiten (sofern man ein 

Auto hat)

• Bodenständigkeit
• Menschen: "Echte" Schleswig-

Holsteiner, Authentische Menschen, 
aufgeschlossenen, freundlich, offen

• Gemeinschaft, Zusammenhalt
• Gute nachbarschaftliche Strukturen 

/ Hilfe
• Regionale Verbundenheit - man 

kennt sich, man kümmert sich, 
Wachsendes Regionsbewußtsein

• Mentalität der Menschen
• Positive Einstellung der Bevölkerung 
• Freundschaft, 
• Identifikation, Schleswig-

Holsteinisches "Wir-Gefühl"
• Soziale Nähe
• Unbeschwertheit / Unbesorgtheit

Lebensqualität und Ruhe gelten auch als Stärken.
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Stärken (II)

• Natur 
• Naturraum, Naturraumausstattung
• Naturerlebnis 
• Naturvielfalt
• Wälder
• Intakte Natur

Natur Nähe Küsten

• Nähe zu den Küsten
• Zentrale Lage zwischen den Meeren
• Nähe zu Dänemark
• Landschaft zwischen den Meeren
• Kurze Wege / Erreichbarkeit zur Nord- 

und Ostsee

18% 10,3% Ruhe

• Ruhe
• Kein Massentourismus, nicht 

überlaufen
• Alles geht etwas langsamer
• Ruhiger, erholsamer als am Strand

6,8% Mentalität 6,2%

• Bezahlbarer Wohnraum, 
ausgewogenes Wohnumfeld

• Gute Lebensbedingungen 
• Kurze Wege, z.B. Wohnen & Arbeiten
• Lebensqualität 
• Hoher Freizeitwert 
• Attraktive Lebenshaltungskosten im 

Vergleich zu Hamburg
• Ausreichend Angebote zur 

Persönlichen Weiterentwicklung 
• Entspanntes Leben 
• Familienfreundlich 
• Gute Nahversorgung
• Naturnahes Leben
• Work Life Balance

Lebensqualität Allgemeine Freizeitaktivitäten7,6%
5,5%

Vielfältiger Landschaftsraum

• Vielfältige, erholsame, schöne 
Landschaft

• Abwechslungsreiche Topographie
• Naturnahe Landschaft

5%

Ländliche Strukturen

• Ländlicher, dörflicher Charakter
• Dörfliche Gemeinschaft, „Wir 

Gefühl“ in den Dörfern, Dörfer mit 
Lebensqualität

• Hübsche kleine Städte, keine großen 
Ballungszentren, wenig Industrie

• Landleben, persönliche Kontakte

5%

Frage 2: Was zeichnet das Schleswig-Holsteinische Binnenland aus (Angebot, Infrastruktur, Naturraumausstattung, Aktivitäten…)? Was sind Ihrer Meinung nach die 
drei wichtigsten Gründe / Aspekte, die das Binnenland zu einem attraktiven Lebens- und Arbeitsraum machen? Benennen Sie kurz die 3 wichtigsten Stärken:

Geclustert
N = 136
Mehrfachnennung möglich, insg.: 439
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• Platz, Weite
• Freiraum, Freiheiten, noch individuell 

Entwickelbar
• Weiträumigkeit der Landschaft
• Weiter Horizont
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Stärken (III)

• Lage
• Nähe zu Großstädten HH, HL
• Gute Anbindung, Autobahn
• Kurze Wege
• Nord-Süd-Verbindungen

Lage und Erreichbarkeit Gewässer

• Wasser, Seen
• Nähe zum Wasser
• Wasseraktivitäten, Wassersport, 

Wasserwanderwege

5% 4,8% Erholung 

• Erholung, Entschleunigung
• Hoher Erholungswert, erholsame 

Landschaft
• Viele Naherholungsgebiete

3,6% Platz / Weite 3,2%

• Kulturangebote, Kultur
• Vielfältige Kulturangebote
• Historie, historische Stätten, 

interessante Geschichte
• Kulturell wertvolle Gegend
• Kunst und Kultur

Kultur
Nachhaltigkeit

• Naturschutz, Naturschutzgebiete
• Naturparkregionen
• Erneuerbare Energien 
• Nähe zum Nationalpark
• Klimaschutz, Nachhaltigkeit
• Sanfter Tourismus

3,2%

2,7%

Gastgewerbe

• Gastronomie
• Gastfreundliche Vermieter/innen, 
• Kaffee und Kuchen, 

Land(traditionelle)-Küche 
• kleinteilige ländliche Strukturen (z.B. 

Hofcafés etc.), Tolle Gasthöfe
• Individuelles Unterkunftsangebot

1,6%

Sonstige Aktivitäten

• Mittendrin, schön
• Entwicklungspotential
• viele Besonderheiten, aber eher 

kleinerer Art, Vielfalt, Sicherheit
• Die vielen Sehenswürdigkeiten
• Vorhandene Kapazitäten
• Ursprünglichkeit
• Keine Überfremdung, bisher gering 

durch Migration belastet

3,8%

Klima / Luft

• Gute Luft, frische Luft, Luftqualität
• Gesundes Klima, norddeutsches 

Klima, Wind

2,5%

Preiswert

• Preis, Preis-Leistung
• Preiswerte Unterkünfte 
• Preisgünstiger als Küstenregionen
• Angebote sind nicht überteuert
• Noch nicht hochpreisig

1,4%

Frage 2: Was zeichnet das Schleswig-Holsteinische Binnenland aus (Angebot, Infrastruktur, Naturraumausstattung, Aktivitäten…)? Was sind Ihrer Meinung nach die 
drei wichtigsten Gründe / Aspekte, die das Binnenland zu einem attraktiven Lebens- und Arbeitsraum machen? Benennen Sie kurz die 3 wichtigsten Stärken:

Wirtschaft

• Arbeitsplätze, Gute Firmen, die 
Arbeitsplätze anbieten

• Ein starkes Handwerk
• Vielfältiges Angebot an Hidden 

Champions 
• Entwicklung von Flächen und 

Kapazitäten
• Breitband in jedem Haus schafft 

mobile Arbeitsplätze

1,6%

Radfahren

• Radfahren
• Radwege, z.T. gut
• Fahrradtourismus, günstig für Aktiv-

Urlaub: Radwandern
• Radaktivitäten, Radtouren

1,8%

Wandern

• Wandern, Wandermöglichkeiten

1,1%

Landwirtschaft

• Attr. Kulturlandschaft, aktive LaWi

0,7%
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Binnenmobilität und insb. der ÖPNV ist mit Abstand die größte Schwäche.
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Schwächen (I)

Frage 3: Welche Schwächen fallen Ihnen im Binnenland besonders auf (Angebot, Infrastruktur, Aktivitäten, …) bzw. was macht Sorge? Nennen Sie bis zu drei 
Aspekte.

20,9%

8,5%

6,3%

5,6%

5,3%

5,3%

4,8%

4,5%

4,2%

4,2%

4,0%

3,4%

3,4%

2,6%

2,6%

2,4%

2,1%

1,9%

1,6%

1,1%

0,8%

0,5%

4,0%

ÖPNV-Angebot / Intraregionale Mobilität

Touristische Infrastruktur

Gastronomieangebot

Nahversorgung

Verkehrsinfrastruktur

Radinfrastruktur

Medizinische Versorgung

Image / Marketing

Digitalisierung

Politisch-administrative und strategische Rahmenbedingungen

Flächen-Nutzungskonflikte

Fachkräftemangel

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Arbeitsplatzplatzsituation

Beherbergungsangebot

Angebote für Kinder und Jugendliche

Umweltbelastung

Bildungsinfrastruktur und -Angebot

Kultur

Wohnraum

Wanderinfrastruktur

Wasser

Barrierefreiheit

Sonstiges

Geclustert
N = 136
Mehrfachnennung möglich, insg.: 378
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• Gastronomie
• Fehlende Gastronomie, Rückgang
• Weniger gastronomische Vielfalt
• Nicht authentisch (z.B. 

Veranstaltungen) 
• Entstehende G.-Versorgungslücken 

im ländlichen Raum
• Gaststätten, Bäckereien, Cafés
• Landgastronomie, Indoor-Angebote 

in den Wintermonaten

• Touristische Infrastruktur
• Schwache (touristische) Freizeit-

/Erholungsinfrastruktur
• Z. T. marode (z. B. Schiffsanleger in HS)
• Rast- Ruheplätze mit Bänken und 

Tischen (auch für mehrere Personen)
• Noch kein nachhaltiger Tourismus 
• Wenig Freizeitaktivitäten bei 

Schlechtwetter
• Ausschilderung könnte besser sein
• Tourismusangebote oft nicht auf dem 

Stand der Zeit
• Präsenz TIs außerhalb Geschäftszeiten
• Familien/Hundefreunde, wenig 

geeignete Unterkünfte, kaum 
Freilaufflächen

Neben Mobilität ist touristische Infrastruktur das große Defizit.
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Schwächen (II)

• Leerstände
• Aussterben der Innenstädte, 

unattraktive Stadtzentren
• Öffnungszeiten
• Abwanderung von Strukturen des 

täglichen Bedarfs
• Mangelnde Lösungsvorschläge
• Fehlende individuelle 

Einkaufsmöglichkeiten, z. B. Markt, 
kleinere Geschäfte

• Öffnungszeiten im Binnenland
• Geschlossene Läden u. Kaufhaus, 

weniger Angebote
• In manchen Dörfern keinerlei 

Einkaufsmöglichkeiten mehr
• Kaum Winterangebote
• Nahversorgung
• Rückgang Versorgungseinrichtungen 

(Ärzte, Banken etc.)
• Wegziehen von (Arzt, Supermarkt)

• ÖPNV
• Anbindung ÖPNV, insb. im ländlichen 

Raum
• Mobilität
• Verkehrsverbindungen Ost-West 

unzureichend (alle Verkehrsträger)
• Weite Wege zu Aktivitäten, man 

braucht fast immer ein Auto
• Zu selten Verbindungen, insb. am 

Wochenende/Ferien
• Unzuverlässiger ÖPNV
• Fehlende Sharing Angebote
• Busfahrten von den Dörfern für 

Familien zu teuer

ÖPNV-Angebot / 
Intraregionale Mobilität

Touristische Infrastruktur
20,9% 8,5% Gastronomieangebot 6,3% Nahversorgung 5,6%

• Zustand der Straßen
• Keine A20
• Zu wenig (Schnell-)ladesäulen
• Zu viele Autos, zu wenige Parkplätze
• Zu viele kleine "Baustellen" 

Straßenverkehrsinfrastruktur 5,3%

Radinfrastruktur

• Schlechte Fahrradwege
• Ausbau der Fahrradwege, insb. in 

Ortschaften
• Ausbau der Radwegeinfrastruktur 
• Fahrradfreundliche Strecken (ohne 

Berührungspunkte mit Autoverkehr)
• Beschilderung auf schönen 

Nebenwegen

5,3%

Frage 3: Welche Schwächen fallen Ihnen im Binnenland besonders auf (Angebot, Infrastruktur, Aktivitäten, …) bzw. was macht Sorge? Nennen Sie bis zu drei 
Aspekte.
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Auf ein Wort gebracht: „Natur“ und „Lage“ (zwischen den Meeren).
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42

Sonstiges

Authentisch

Regionale Highlights

Weite

Charakter

Verschlafen

Abwechslungsreich

Erholsam

Lebensqualität

Unentdeckt

Mittendrin zwischen den Meeren

Natur
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Frage 4: Wenn Sie das Schleswig-Holsteinische Binnenland mit einem Schlagwort beschreiben müssten, welches wäre das?

Eigenschaften

Geclustert
N = 127
Mehrfachnennung möglich, insg.: 126
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Natur – abwechslungsreich, erholsam und noch unentdeckt: hohe Lebensqualität!
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Frage 4: Wenn Sie das Schleswig-Holsteinische Binnenland mit einem Schlagwort beschreiben müssten, welches wäre das?

EigenschaftenEigenschaften

Unentdeckt

Lebens-
Qualität

zweite 
Reihe

Vielfältig
Erholsam

ent-
spannt

Natur

N
at

u
r

Mittendrin 
zwischen den 

Meeren

Erholung 
zwischen 

den 
Meeren

hinter 
den 

Stränden 
gehts 
weiter
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Abwechslungsreichtum des Landschaftsraums größtes Unterscheidungskriterium zur Küste. Weiterhin: Ruhe und 
geringes Tourismusaufkommen.
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Unterscheidungsmerkmale (I)

Frage 5: Welche drei Merkmale unterscheidet das Schleswig-Holsteinische Binnenland von der Küste?

25,6%

12,4%

10,7%

9,3%

8,1%

7,6%

4,8%

4,2%

3,4%

3,4%

3,1%

2,5%

2,5%

1,4%

0,6%

0,6%

Abwechslungsreicher Landschafts- und Naturraum

Geringeres Tourismusaufkommen

Ruhe

Authentische ländliche Lebensqualität

Unterschiede im Angebot

Binnengewässer

Geringe Attraktivität

Preiswert(er)

Kein Meer

Klimatische Unterschiede

Strukturschwäche

Aktiv: Rad und Wandern

Schlechte Verkehrsinfrastruktur

Lage und Erreichbarkeit

Familienfreundlich

Sonstiges

Geclustert
N = 124
Mehrfachnennung möglich, insg.: 356
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Ruhe und Erholung im nicht überlaufenem abwechslungsreichen Natur- und Landschaftsraum!
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Unterscheidungsmerkmale (II)

• Individuelle, vielfältige Angebote
• Kulturelle Vielfalt, regionale Kultur
• Vielfalt in der Fläche
• Touristische Highlights, Kleinode
• Baudenkmäler (Schlösser, Gutshöfe)
• Mehr Möglichkeiten zu kleinen 

Unternehmungen, wenn man nicht nur 
am Strand liegen will

• Museen
• Aber: Touristisch nicht ausreichend 

erschlossen, wenig Gastronomie, 
geringe Kapazität/tour. Ausrichtung

Abwechslungsreicher 
Landschafts- und Naturraum

Geringeres 
Tourismusaufkommen

• Kein Massentourismus
• Weniger Touristen
• Nicht überlaufen
• Abstand vom Trubel
• Sehr viel erholsamer durch weniger T.
• Mehr freie Kapazitäten im Sommer

25,6% 12,4%
Ruhe

• Ruhe, mehr Ruhe
• Erholung, Entschleunigung
• Weniger Rummel, weniger Verkehr
• Nicht so hektisch
• Keine Hot-Spots
• Hier gehen die Uhren langsamer

10,7%

Authentische ländliche 
Lebensqualität

9,3%

Kultur- und Freizeitangebot 8,1% Binnengewässer

• Seen, Seelandschaften
• Badeseen
• Seen und Wälder
• Wassersport
• Wasserläufe 

7,6%

Klimatische Bedingungen

• Weniger Wind
• Mildes, ruhiges Klima
• Gesunde Luft
• Klimatische Gegebenheiten
• Trocken

3,4%

Frage 5: Welche drei Merkmale unterscheidet das Schleswig-Holsteinische Binnenland von der Küste?

• Vielfältiger Landschaftsraum, 
abwechslungsreiche Landschaft

• Hügelig
• Wald und Seen
• Landwirtschaftlich geprägt
• Weitläufig, kleinteilig, wunderschön
• Natur, Naturnähe, im Einklang mit N.
• Grün
• Natürlich
• Mehr Naturschönheiten 
• Artenvielfalt
• Abwechslungsreiche Natur

• Authentizität
• Besonderheiten, Individualität
• Bodenständigkeit
• Lebensqualität, Lebenswert 
• Ursprünglichkeit
• Hübsche/gepflegte Kleinstädte/Dörfer
• Geringere Bevölkerungsdichte
• Historische Baudenkmäler 
• Persönlich, 
• Regional verankert, Regionsbewusst

Preiswerter

• Günstigere Preise, preiswerter
• Günstigere Unterkünfte
• Günstigere Lebenshaltungskosten
• Nicht überall Gebühren / „Abzocke“
• Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

4,2%

Geringe Attraktivität

• Entwicklungspotenziale
• Schlechtere (tour.) Infrastruktur 
• Weniger attraktiv als am Wasser, 

wenig attraktive Orte
• Weniger Angebote an Einheimische
• Teilweise vernachlässigt
• Wenig Sichtbarkeit, nix los
• „2. Wahl“
• Nichts für die Jugend
• Tourist. "Perlen" zu wenig gehoben
• Im Winter ausgestorben

4,8%
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Die größten Chancen: Mobilitätsangebot ausbauen, Naturerlebnisse ermöglichen, Ausbau der touristischen Angebote und 
Schaffung von Radinfrastruktur.
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Chancen (I)

Frage 6: Worauf sollte das Schleswig-Holsteinische Binnenland zukünftig stärker setzen? Welche Chancen existieren, was steigert die Lebensqualität in der Region 
und hat Ihrer Ansicht nach die größte Anziehungskraft auf Menschen?

12,1%
9,2%

8,9%
8,6%

6,2%
5,3%

5,0%
4,7%
4,7%

4,4%
3,6%

3,3%
3,3%

2,7%
2,4%

2,1%
2,1%
2,1%
2,1%

1,5%
1,2%

0,9%
0,9%

0,6%
2,4%

Verkehrsinfrastruktur und Mobilitätsangebot

Naturerlebnisse ausspielen

Ausbau Freizeit-/ touristische Angebote

Radinfrastruktur

Nachhaltigkeit

Attraktivierung der Ortskerne / Wirtschaftsförderung

Gastronomieangebot

Kulturangebote

Entschleunigung

Vernetzung

Wassererlebnis

Wohnraum

Wandern

Arbeitsmarktsituation

Marketing

Digitalisierung

Regionalität

Beteiligung Vereine / Bevölkerung

Beherbergungsangebot

Familienfreundlichkeit

Bildung

Gesundheitsversorgung

Lagegunst

Qualität

Sonstiges

Geclustert
N = 122
Mehrfachnennung möglich, insg.: 338
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Chancen (II)

• Radwege, bessere/gute Radwege
• Radtourismus
• Ausbau Radinfrastruktur, touristisch 

und Alltag
• Vernetzte Radwege
• Serviceangebot, z.B. E-Bike-Verleih
• Pflege Radwege

Verkehrsinfrastruktur und 
Mobilitätsangebot

Naturerlebnisse ausspielen

• Naturnähe
• Naturtourismus
• Naturnahe Aktivitäten (Rad, Wandern, 

Paddeln...), naturnahe 
Sportmöglichkeiten

• Natürlichkeit der Region
• Erhalt Kulturlandschaft und 

Energieerzeugung geht gemeinsam
• Renaturierung Moor
• Inwertsetzung der Land- und 

Naturerlebnisse
• Naturschutz
• Natur und Mensch im Einklang

12,1% 9,2% Ausbau Freizeit-/ touristische 
Angebote

• Freizeitangebote / -Aktivitäten
• Angebote für die Nebensaison
• Angebote für alle schaffen
• Schlechtwetterangebote
• Abenteuer-Spielplätze
• Angebote unter Berücksichtigung der 

Identität schaffen
• Attraktionen auf Bauerhöfen
• Die vielen kleinen Ausflugsorte
• Individuelle Angebote schaffen
• Weniger dafür hochwertiges Angebot
• Themen, z.B. Eisenbahngeschichte
• Angebote für Jugendliche
• Mikroabenteuer
• Infrastruktur: Bänke, Unterstände,…

8,9%

Radinfrastruktur
8,6%

• Nachhaltiger / Sanfter Tourismus
• Grüne Industrialisierung / 

Energiewende
• Klimaschutz
• Ökologie
• Erhalt Kulturlandschaft und 

Energieerzeugung geht gemeinsam

Nachhaltigkeit
Attraktivierung der Ortskerne / 
Wirtschaftsförderung6,2%

Kulturangebote

• Kultur / Unterhaltungsangebote 
• Museen 
• Für jüngere und Familien
• Z.B. Filmevents in Parks, Musik-

veranstaltungen im Sommer
• Geschichte, heimische Kultur 

4,7%

Frage 6: Worauf sollte das Schleswig-Holsteinische Binnenland zukünftig stärker setzen? Welche Chancen existieren, was steigert die Lebensqualität in der Region 
und hat Ihrer Ansicht nach die größte Anziehungskraft auf Menschen?

Der Ausbau der Verkehrs- / Radinfrastruktur sowie Naturerlebnisse stellen wichtigste Aspekte zur Stärkung der Region dar.

• Verbesserte Infrastruktur (Verkehr, 
Internet, …)

• Verbesserte Mobilität, -konzepte
• Ausbau ÖPNV, flexibler, verlässlicher
• Klimaneutrale Gäste-Anreise 
• Gute Erreichbarkeit der Attraktionen
• Vollendung A20

• Attraktive Innenstädte / Ortskerne
• Lokale Unternehmen besser fördern
• Stärkung des Wirtschaftsstandortes
• Einkaufsmöglichkeiten verbessern
• Gewerbeansiedelung - Entwickeln 

nicht Verwalten!
• Ausgewogenen Finanzierung der 

Kommunen 
• Kleinstadtflair
• Kleinstunternehmen (z.B. Brauereien, 

Käsereien) stärken
• Nachhaltige Konzepte austesten 

(Verkehrsberuhigte Innenstädte etc.)

5,3%

• Gastronomie verbessern / erhalten
• Gastronomie auf dem Land 

(Förderung z.B. Hofcafés)
• Gemütliche Restaurants 
• Mehr Gastronomie, Öffnungszeiten 

auch über Mittag
• Nachhaltigkeit in der Gastronomie
• Gesunde Küche

Gastronomieangebot 5%

• Vernetzung, bessere Zusammenarbeit
• Gemeinsames Handeln
• Engere Kooperation mit den Küsten
• Bevölkerung und Tourismus 

Vernetzung 4,4%
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Mobilität mit Abstand größte Herausforderung, Klima- und Naturschutz, Arbeitskräfte und demographischer Wandel ebenfalls 
große Risiken.
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Risiken (I)

Frage 7: Was sind die größten Herausforderungen und Risiken des Schleswig-Holsteinischen Binnenlands in den nächsten 10 Jahren?

18,6%

10,7%

8,6%

7,1%

6,8%

6,2%

5,0%

4,4%

4,1%

3,8%

3,3%

3,3%

3,0%

3,0%

2,7%

2,4%

2,1%

1,2%

3,8%

Verkehrsinfrastruktur und Mobilitätsangebot

Klima- und Naturschutz

Arbeits- und Fachkräftemangel

Land- und Stadtflucht sowie demographischer Wandel

Landschaftsbezogene Konflikte

Regionalität

Wirtschaftliche Entwicklung

Verwaltung / Politik

Soziale Grundversorgung

Digitalisierung

Wohnraumsituation

Gastronomieangebot

Zielgruppengerechte Angebote

Gemeinschaft / Identität

Wettbewerbsfähigkeit

Marketing

Beherbergungsangebot

Folgen Klimawandel

Sonstiges

Geclustert
N = 121
Mehrfachnennung möglich, insg.: 338
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Verkehrsinfrastruktur und 
Mobilitätsangebot
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Risiken (II)

Frage 7: Was sind die größten Herausforderungen und Risiken des Schleswig-Holsteinischen Binnenlands in den nächsten 10 Jahren?

Mobilität mit Abstand größte Herausforderung, Klima- und Naturschutz, Arbeitskräfte und ebenfalls demographischer Wandel 
ebenfalls große Risiken.

• Attraktiv bleiben z.B. Kleinstädte
• Belebung Innenstädte
• Dörfliche Strukturen zu erhalten
• Einzelhandel und Gewerbe in Dörfern
• Verhinderung von Massentourismus
• Erhaltung der Knicks
• Traditionen nicht verlieren
• Fehler der Küsten wiederholen
• Höfesterben
• Integration im ländlichen Raum ohne 

Verlust d. Traditions- & Kulturgutes

• Landflucht, aber auch Stadtflucht
• Wegzug / Abwanderung in die 

Ballungsgebiete
• Abwanderung von jungen Menschen 

und verstärkte Zuwanderung älterer 
wegen niedriger Wohnkosten

• Demographischer Wandel
• Demografischer Wandel - Thema 

Barrierefreiheit
• Überalterung
• Urbanisierung von Zentren
• Abwägung Stärkung Einw.zahlen und 

Zersiedelung der Landschaft 
• Abwanderung der Kaufkraft
• Durch Studium Abgewanderte 

brauchen Anreiz zur Rückkehr
• Was geschieht, wenn die Baby-

Boomer in Rente gehen?
• Verödung durch Abwanderung bzw. 

zu wenig Erstwohnsitze

• Ausbau ÖPNV, Straßen, Radwege
• Baustellen
• Erhaltung Infrastruktur (geht kaputt)
• Mobilitätsangebote
• ÖPNV im ländlichen Raum zur 

Erreichung der Klimaziele
• Verbindungen auf dem Land
• Verkehr abgehängt vom Rest D.

Klima- und Naturschutz

• Naturschutz, Erhalt Biodiversität 
• Klimaschutz
• Ausbau erneuerbarer Energien, 

Energiewende
• Nachhaltigkeit
• Naturschutz vs. Naturerleben
• Ressourcenschonung 

18,6% 10,7% Arbeits- und Fachkräftemangel

• Fachkräftemangel
• Erhalt / Schaffung Arbeitsplätze
• Fehlende Arbeitskräfte
• Abwanderung junger Arbeitskräfte
• Integration von Geflüchteten - auch 

in den Arbeitsmarkt
• Menschen verlieren weil 

Arbeitsplätze ganzjährig fehlen

8,6%

Land- und Stadtflucht sowie 
Demographischer Wandel 7,1%

• Zu viele Eingriffe in die Landschaft 
• Flächenkonflikt Windräder, PV
• Landwirtschaft, Naturtourismus mit 

örtlicher LaWi vereinen (z.B. Gülle)
• Landwirtschaft zu Nachhaltigkeit und 

Bewahrung der Biodiversität steuern, 
weniger Monokulturen

• Balance zw. Touristen und Natur
• Naturschutz vs. Naturerleben (mehr 

Gespräche zwischen UNBs und 
Gemeinden/Tourismus

• Verhinderung weiterer 
Bodenversiegelung

• Bewahrung der einzigartigen Natur

Landschaftsbezogene Konflikte
Regionalität

6,8%
6,2%

Wirtschaftliche Entwicklung

• Preissteigerungen Energie und 
Lebensmittel

• Investitionen, Investitionsstau
• Finanzierung der guten Ideen 
• Finanzkraft, Überschuldung
• Förderung von Selbstständigkeit, 

Mittelstand
• Sicherung der Wirtschaftskraft, kein 

Wirtschaftswachstum
• Mittel und Personal für die 

Umsetzung von Maßnahmen 
• Nicht ausreichend Fördermittel auf 

lange Sicht zur Verfügung 
• Zu wenig große Industrie

5%
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Gute touristische Entwicklung im Bereich Naturerlebnis, Landurlaub und Wasser; Gastronomie mit großen Defiziten.
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Tourismusentwicklung

Frage 8: Wie beurteilen Sie die touristische Entwicklung des Schleswig-Holsteinischen Binnenlands in den folgenden Themenfeldern? Berücksichtigen Sie dazu in 
etwa den Zeithorizont der letzten 5 Jahre.

6,8%

6,8%

4,3%

1,7%

1,7%

0,9%

0,9%

34,8%

28,2%

29,9%

13,6%

18,1%

19,8%

13,2%

8,6%

44,9%

45,3%

42,7%

49,2%

41,4%

38,8%

34,2%

31,6%

11,0%

15,4%

13,7%

24,6%

30,2%

33,6%

32,5%

45,3%

1,7%

1,7%

5,1%

5,9%

5,2%

10,5%

12,8%

0,9%

2,6%

4,3%

6,8%

3,5%

6,0%

8,8%

0,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Naturerlebnis

Landurlaub

Wassererlebnis

Städteerlebnis

Beherbergung

Kultur und Kunst

Gesundheit

Gastronomie

ausgezeichnet sehr gut gut weniger gut schlecht weiß nicht

n=118

n=117

n=118

n=117

n=116

n=117

n=116

n=114

87% 13%

80% 17%

77% 19%

63% 38%

61% 35%

60% 34%

48% 43%

41% 58%
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Entschleunigung und Natur bzw. (in der) Natur mit Abstand die wichtigsten Besuchsanlässe. Auch Rad!

31.05.2023 Territoriale Strategie Binnenland Schleswig-Holstein: Ergebnisse Online-Befragung 19

Reiseanlässe (I)

Frage 9: Was sind Ihrer Meinung nach die drei wichtigsten Gründe / Anlässe, warum Gäste das Schleswig-Holsteinische Binnenland besuchen (d.h. Urlaub oder 
Freizeit hier verbringen)?

20,0%

17,5%

9,4%

8,1%

6,4%

6,4%

5,8%

5,3%

3,3%

3,3%

2,8%

2,2%

1,9%

1,9%

1,7%

3,9%

Entschleunigung

Naturerlebnis

Lagegunst

Radfahren

Gutes Preisniveau

Vielfältige Sport und Freizeit Angebote

Wasser(-Sport)-Angebot

Klimatische Bedingungen

Kulturangebot

Geringe Tourismusaufkommen (kein Massentourismus)

Attraktives Gastronomie- und Beherbergungsangebot

Mentalität

Regionalspezifische Angebote

Familienfreundlichkeit

Wandern

Sonstiges

Geclustert
N = 115
Mehrfachnennung möglich, insg.: 360



© tourismus plan B GmbH

Vielfältige Sport- und Freizeit- 
Angebote
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Reiseanlässe (II)

Frage 9: Was sind Ihrer Meinung nach die drei wichtigsten Gründe / Anlässe, warum Gäste das Schleswig-Holsteinische Binnenland besuchen (d.h. Urlaub oder 
Freizeit hier verbringen)?

Entschleunigung und Natur mit Abstand die wichtigsten Besuchsanlässe. Lagegunst ebenfalls wichtiges Kriterium.

• Freizeitangebot
• Vielfalt, viele Aktivitäten möglich
• Reiten
• Aktivurlaub, Sport
• Abwechslungsreiche Ausflüge
• Mehr Individualität möglich
• Moderate Bewegung
• Erholung mit vielfältigen 

Möglichkeiten
• Sehenswürdigkeiten
• Sommerakademie-

Kurse/Bildungsurlaub
• Urlaub mit dem Hund

• Radfahren
• Fahrradtouren
• Relief gut zum Radfahren geeignet
• Radtourismus, Aktivurlaub Rad
• Weniger Verkehr – Radtourismus 

möglich

• Erholung, Entspannung
• Ruhe
• Entschleunigung
• Weniger Trubel als am Strand
• Zeit zum Durchatmen
• Abschalten, Digital Detox
• Abgeschiedenheit

Entschleunigung Naturerlebnis

• Natur, Naturerlebnis 
• Naturnah, naturnahe Ruhe
• Natürlichkeit
• Schöne Landschaft (Horizont, Seen, …)
• Vogelbeobachtung
• Bewegung, Aktivitäten in der Natur

20% 17,5% Lagegunst

• Lage
• Kurze Wege
• Gute Erreichbarkeit
• Lage zw. den Meeren / Küstennähe
• Gute Ausgangslage, zentrale Lage für 

Ausflüge
• Nähe zu Hamburg

9,4% Radfahren 8,1%

• Preiswert
• Preiswerter als Küste
• Günstige Unterkünfte
• Preis- und Leistungsverhältnis stimmt 
• Preiswerte tour. Angebote, keine 

Kurtaxe

Gutes Preisniveau 6,4% 6,4% Wasser(-Sport)-Angebot

• Seen, Seenlandschaft
• Wassersport
• Baden
• Angeln
• Wasser erleben

5,8%

Geringes Tourismusaufkommen 
(kein Massentourismus)

• Kein Massentourismus, nicht 
überlaufen

• Kein Platz am Meer
• nicht überlaufen bei guter 

Erreichbarkeit
• Weniger „Trubel“ im Vergleich zu den 

Küsten
• Mehr Ruhe weil weniger Touristen 

3,3%

• Gute Luft, frische Luft, Luftqualität
• Gesundes Klima
• Norddeutsches Klima
• Nicht so heiß
• Gesundheit

Klimatische Bedingungen 5,3%

Kulturangebot

• Kultur
• Besuch von Veranstaltungen
• Konzerte, Messen, Kunst (SHMF, 

Eutiner Oper, dörfliche Feste)
• Historische Stätten, Geschichte
• Kulinarik
• Karl May Festspiele

3,3%

Attraktives Gastronomie- und 
Beherbergungsangebot

• Günstige Unterkünfte
• Gemütliche Unterkünfte 
• Tolle Gastgeber, Persönliche Kontakt 

zu den Gastgebern, Herzlichkeit 
privater Vermieter

• Gartencafés, -restaurants
• Gute Essen und Trinken

2,8%
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Ökonomische Auswirkungen und Steigerung des Freizeitwertes sind die wichtigsten positiven 
Auswirkungen des Tourismus: Wichtiger Beitrag zur Daseinsvorsorge.
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Positive Auswirkungen Tourismus (I)

Frage 10: Welche positiven Auswirkungen hat Ihres Erachtens der Tourismus auf die Lebensqualität im Binnenland? Bitte nennen Sie bis zu drei Aspekte.

25,3%

18,7%

16,5%

12,5%

6,6%

6,6%

3,3%

2,6%

1,8%

1,1%

5,1%

Wertschöpfung vor Ort / Stärkung der Wirtschaftskraft

Ausbau und Verbesserung des Freizeit- und Kulturangebotes

Ausbau und Erhalt der Infrastruktur (inkl. Versorgung)

Arbeitsplätze

Ausbau des Gastronomieangebots

Ausbau der Interaktion / Kommunikation

Entspannung

Steigerung der Außenwahrnehmung

Naturschutz

Stärkung der regionalen Identität

Sonstiges
Geclustert
N = 110
Mehrfachnennung möglich, insg.: 273
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Positive Auswirkungen Tourismus (II)

Frage 10: Welche positiven Auswirkungen hat Ihres Erachtens der Tourismus auf die Lebensqualität im Binnenland? Bitte nennen Sie bis zu drei Aspekte.

Ebenfalls positiv: Erhalt und Ausbau der Infrastruktur.

• Außenwirkung, Bekanntheit 
• Herausstellung der eigenen Stärken 
• Identität und Profil der Region

• Arbeitsplätze
• Beschäftigung (Gastronomie, 

Handel,…)
• Fachkräfte haben Arbeitsplätze und 

bleiben
• Fachkräfte werben

Wertschöpfung vor Ort / 
Stärkung der Wirtschaftskraft

Ausbau und Verbesserung des 
Freizeit- und Kulturangebotes

Ausbau und Erhalt der 
Infrastruktur (inkl. Versorgung)

16,5% Arbeitsplätze 12,5%

Steigerung der Außenwahrnehmung

2,6%

…

• …

…%

• Stärkung Wirtschaft,  -Faktor, -Kraft
• Einnahmen, Einkommen
• Steigerung Kaufkraft → Erhalt Nah-

versorgung (Einzelhandel, Bäcker, …)
• Regionale Wertschöpfung
• Steuereinnahmen, Gemeindekasse
• Belebt Innenstädte
• Absatzmöglichkeiten für regionale 

Produkte

25,3%

• Freizeitangebote auch für 
Einheimische

• Angebotsvielfalt, Attraktivität
• Kulturangebot Erhalt, Ausbau
• Mehr Kulturveranstaltungen, insb. im 

Sommer
• Sichtbarwerden kleiner 

Kultureinrichtungen
• Mehr Qualität 
• Museen haben länger auf
• Optische Aufwertung 
• Rettet Freizeiteinrichtungen
• Tourismus hebt die Lebensqualität der 

Einwohner
• Unterhaltung
• Tourismus als weicher Standortfaktor
• Dynamik wird erhöht 

• Ausbau / Verbesserung 
Infrastruktur, bessere Auslastung

• Ausbau/Erhalt der Rad- und 
Wanderwege, Kanu und 
Schwimmbäder

• Ausbau ÖPNV
• Stärkung der Daseinsvorsorge
• Erhalt / Mehr Angebot Einzelhandel,  

individuelleren kleinen Geschäften 
des täglichen Lebens

• Ausbau von touristischer 
Infrastruktur, die auch von 
Einheimischen genutzt werden kann 

• Die Förderung der Wirtschaftlichkeit 
verschiedener Angebote, die auch 
der hiesigen Bevölkerung zu Gute 
kommt.

• Erhaltung von Gütern durch 
Geschäftsfelderweiterung z.B. LaWi

Ausbau des Gastronomieangebots

• Gastronomie
• Ausbau / Erhalt Gastronomieangebot
• Verbesserung Gastronomie
• Es lohnen sich Cafés etc. wieder

6,6%

Ausbau der Interaktion / 
Kommunikation

6,6%

• Horizonterweiterung der Bewohner
• Interesse an Zuzug wecken, Leute 

gewinnen
• Bereicherung / Austausch durch 

Menschen aus anderen Ländern, 
frischer Wind durch netten Austausch

• Bereicherung Interessante 
zwischenmenschliche Beziehungen

• Lebensqualität
• Nette Kontakte, Neue Impulse
• Neue Menschen kennenlernen und 

für die Region begeistern
• Offenheit für die Einwohner
• Region wird lebendiger und 

dynamischer, Urbaner
• Gute Information

• Erholung
• Gesundheit
• Stressabbau
• Ruhe

Entspannung 3,3%

• Erhalt des Landschaftsbildes
• Motivation zur Landschaftspflege, 

Sauberhaltung des Umfelds
• Naturpflege

Naturschutz
1,8%

18,7%



© tourismus plan B GmbH

Umwelt- und Verkehrsbelastung sind die größten negativen Auswirkungen des Tourismus.
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Negative Auswirkungen Tourismus (I)

Frage 11: Sind Ihnen negative Auswirkungen des Tourismus bzw. Konfliktbereiche bekannt, bei denen die Interessen des Tourismus mit anderen Aspekten im 
Schleswig-Holsteinischen Binnenland kollidieren? Bitte nennen Sie bis zu drei Aspekte.

26,0%

22,5%

15,0%

12,1%

5,8%

2,9%

2,9%

2,9%

6,9%

2,9%

Eingriff in den Naturraum (Verschmutzung, Ruhestörung, Zersiedelung …)

Erhöhte Verkehrsbelastung

Veränderung Immobilienmarkt: Verknappung und Preisanstieg des Wohnraums

Overcrowding / Überlastung

Wirtschaftliche, politische und soziale Konflikte

Preissteigerung

Konfliktbereich mit der Landwirtschaft

Saisonalität

Keine

Sonstiges
Geclustert
N = 91
Mehrfachnennung möglich, insg.: 173
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Negative Auswirkungen Tourismus (II)

Frage 11: Sind Ihnen negative Auswirkungen des Tourismus bzw. Konfliktbereiche bekannt, bei denen die Interessen des Tourismus mit anderen Aspekten im 
Schleswig-Holsteinischen Binnenland kollidieren? Bitte nennen Sie bis zu drei Aspekte.

Umwelt- und Verkehrsbelastung sind die größten negativen Auswirkungen des Tourismus.

• Überfüllung von Restaurants bei 
weniger Angebot (Personalmangel)

• Mehr Touristen als Einwohner in der 
Saison

• Akzeptanz der Bevölkerung an 
touristischen Hotspots

• Schleiregion überfüllt
• Nutzungskonflikte (Badestellen, 

überfüllte Orte am Wochenende
• Überlastung von Einrichtungen und 

Angeboten zur Saison. Folge: 
negative Einstellung zum Tourismus

• Z.T. zu große Fahrradgruppen
• Zu viele Menschen in kleinräumigen 

Attraktionen
• Ganzjahrestourismus - Zuviel 

Tourismus über zu lange Zeit nimmt 
den Einheimischen der Region 
Erholungswert 

• Overtourism eher an den Küsten

• Naturschutz
• Müll, Verschmutzung
• Lärm
• Anlagen Erneuerbare Energien vs. 

Kulturlandschaft
• Belastung sensibler Naturbereiche
• Beeinträchtigung von Schutzgebieten 

durch z.B. Neubauten etc.
• Verbrauch an Ressourcen 
• Vereinbarkeit mit Umwelt- und 

Klimaschutz
• Zerstörung von Naherholungs-

bereichen durch wenig Achtsamkeit 
auf Pflanzen und Tiere

• Nutzungsdruck auf die Natur
• Hundekot

Eingriffe in den Naturraum 
(Verschmutzung, Ruhestörung, 
Zersiedelung …)

Erhöhte Verkehrsbelastung

• Individualverkehr, viel Verkehr
• Erhöhtes Verkehrsaufkommen,  

Infrastruktur nicht immer angepasst
• Parkraum-Konflikte, Parkplätze voll, 

Zugeparkte Einfahrten
• Durch schlechte Infrastruktur 

verstopfte Straßen in den Saisonzeiten
• Auto vs. Rad
• Rücksichtslose E Bike Fahrer auf 

Spazierwegen
• Stoßzeiten z.B. Karl May-Festspiele

26%

22,5% Veränderung Immobilienmarkt: 
Verknappung und Preisanstieg 
des Wohnraums

• Eingriff in den Immobilienmarkt, 
Immobilienkauf von außen, wenig 
Angebot übrig für Einheimische

• Wohnraum vs. Ferienwohnung 
• Hohe Wohnungs-/ Immobilienpreise
• Große Bauprojekte 
• Baurecht verhindert oft tour. 

Entwicklung
• Zu viele Zweitwohnsitze könnten 

Immobilienpreise steigen lassen
• Steigende Mieten
• Teurere Ferienwohnungen
• Z.T. illegaler privater 

Ferienwohnungsmarkt 

15%

Overcrowding / Überlastung 12,1%

Wirtschaftliche, politische 
und soziale Konflikte

• Gewerbevielfalt wird erschwert durch 
Gebote/ Verbote/ Auflagen

• Binnenland „abgehängt“ im Vergleich 
• Konkurrenz um Finanzmittel
• Missgunst / Neid
• Keime Rücksichtnahme auf Einwohner
• "Sparfüchse" in Politik und Verwaltung 
• Von der Landesplanung blockiert
• Übertriebene gesetzliche Auflagen für 

Erlebnisveranstaltungen

5,8%
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Verbesserung der Mobilität und Ausbau der Freizeit-, insb. der Bettenangebote, sind die wichtigsten Ziele.
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Ziele (I)

Frage 12: Wie könnte sich der Tourismus im Schleswig-Holsteinischen Binnenland bis Jahr 2030 entwickeln? Nennen Sie aus ihrer Sicht bis zu drei wichtige Ziele?

11,3%

10,9%

9,4%

9,4%

9,0%

6,8%

5,3%

5,3%

4,9%

4,5%

3,8%

3,4%

2,6%

2,6%

1,5%

1,5%

1,5%

0,8%

5,6%

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur und Mobilitätsangebote

Ausbau der Freizeitangebote

Ausbau des Beherbergungsangebotes (qualitativ und quantitativ)

Nachhaltige Tourismusentwicklung

Entwicklung zur Radreiseregion

Naturtourismus

Ausbau des Gastronomieangebotes

Ausbau Marketingaktivitäten

Vernetzung

Wahrung der Authentizität

Profilschärfung

Abbau Administrativer und wirtschaftlicher Hürden

Attraktivierung des Kulturangebotes

Steigerung Aufenthaltsqualität

Ausbau der Familienfreundlichkeit

Saisonverlängerung

Digitalisierung im Tourismus

Attraktivierung des Wanderangebotes

Sonstiges

Geclustert
N = 98
Mehrfachnennung möglich, insg.: 226



© tourismus plan B GmbH31.05.2023 Territoriale Strategie Binnenland Schleswig-Holstein: Ergebnisse Online-Befragung 26

Ziele (II)

Frage 12: Wie könnte sich der Tourismus im Schleswig-Holsteinischen Binnenland bis Jahr 2030 entwickeln? Nennen Sie aus ihrer Sicht bis zu drei wichtige Ziele?

Ebenfalls wichtiges Ziel: Nachhaltige Tourismusentwicklung.

Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur und 
Mobilitätsangebote

Freizeit- und Aktivangebote
11,3%

Ausbau des 
Beherbergungsangebotes 
(qualitativ und quantitativ)

• Bessere Qualität der Unterkünfte, 
höherer Standard

• Mehr Unterkünfte, ausreichend ÜN-
Angebote 

• Erhalt
• Mehr Übernachtungsgäste, Erhöhung 

Aufenthaltsdauer
• Digitale Kampagnen für Unterkünfte
• Mehr kleinere Kurzzeitplätze für 

Wohnmobile
• Mehr Übernachtungsmöglichkeiten 

schaffen 
• Modernes, innovatives Gastgewerbe
• Niveauvolle Unterkünfte (Beispiel 

Müritz etc.)
• Unterschiedliche 

Beherbergungskonzepte 

9,4% Nachhaltige 
Tourismusentwicklung

9,4%

• Bessere Verkehrsinfrastruktur
• Ausbau ÖPNV, Anreise mit ÖPNV
• An- und Verbindungen verbessern
• bessere Mobilität, Infrastruktur
• Ausbau Wegenetz
• bessere Anbindung zu den Küsten
• Erkunden ohne Auto, POI mit ÖPNV
• gute Straßen
• Mit Kurbeiträgen die Regionalzüge 

mind. 20 km weit nutzen
• Verbessertes Baustellenmanagement
• Ausbau der kleinen unscheinbaren 

Wege
• An- und Abreisetage weiter verteilen 

(nicht nur Samstag/Sonntag)

• Mehr Freizeitangebot, Angebote 
erweitern

• Freizeitparks
• Mehr Qualität
• Sportaktivitäten
• Schlechtwetterangebote
• Leuchttürme entwickeln
• Kanuwandern etc. verbessern.
• Angebote über Landkreise hinaus
• Angebotsentwicklung auf Basis aktuell 

gehaltener Marktforschungsdaten
• Bauernhöfe besuchen 
• Entwickeln der Pilgerroute mit 

Stempeln und Übernachtungen
• Erlebnisbäder 
• Mehr Gesundheits- oder Mehrwert-

Urlaubsangebot
• Individuellere Angebote
• Kapazitäten erhöhen
• Kurabgabe muss etwas bieten
• Städteevent (Märkte, Veranstaltungen)
• Städtetourismus ausbauen
• Mehr Förderung für Badestellen

10,9%

• Nachhaltiger Tourismus
• Klimafreundlich / klimaneutral
• Umweltfreundlich
• Müllvermeidung
• Mehr Strom aus PV
• Nachhaltiges Reiseziel auch außerhalb 

der Naturparke
• Nachhaltiges Wachstum
• Nachhaltigkeit bei Klimaschutz und 

Landwirtschaft zeigen
• Natur und Ökologie
• Qualitative Aufwertung der 

Infrastruktur für einen nachhaltigen 
Tourismus

• Vorreiter Klimaschutz & Nachhaltigkeit
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Ziele (II)

Frage 12: Wie könnte sich der Tourismus im Schleswig-Holsteinischen Binnenland bis Jahr 2030 entwickeln? Nennen Sie aus ihrer Sicht bis zu drei wichtige Ziele?

Ebenfalls: Entwicklung des Radtourismus.

Entwicklung zur Radreiseregion Naturtourismus Ausbau des 
Gastronomieangebotes

• Gastronomievielfalt, Angebot 
ausbauen

• Steigerung Attraktivität Gastronomie, 
verbessertes Angebot

• "Gute regionale Küche" mit 
authentischen Zutaten bzw. Einkauf 
in Hofläden für Selbstversorger

• Anreize für Gastronomie schaffen,
• Erhalt Gastwirtschaften 
• Einbeziehung kleinerer Gastbetriebe
• Konzepte für Urlaub auf dem Land 

entwickeln (u.a. Förderung 
gastronomischer Angebote wie Hof-
Cafés)

5,3% Ausbau Marketingaktivitäten 5,3%

• Ausbau und vor allem Pflege             
der Radwege

• Ausbau der Fernradwege
• Angebote Radfahren/ Radwandern/ 

etc. verbessern
• Ein Netzwerk von Ladestationen von 

E-Bikes
• Fahrradland
• Fahrradtouren
• Radtourismus fördern, mehr 

Radtouristen
• Optimiertes Radwegenetz
• Qualitativ hochwertige und 

informative Rad- und Wanderregion
• Rad- Gastro- und -Unterkunftsbetriebe
• Radfreundlich
• Top 3 der beliebtesten 

Radfahrregionen

• Naturerlebnisse, Naturnähe, natürlich
• Entwicklung der Naturparke als 

Naturerlebniszentren (auch mit 
Unterkunft und Gastronomie), 
Zentrum für nachhaltiges Naturerleben

• Mehr Naturtouristen
• Angebot an Naturerlebnissen, z.B. 

Vogelschwärme
• Konzentration des Angebotes auf 

Natur und Kultur des Landes/der 
Region. 

• Naturangebote ausbauen 
• Naturpädagogik
• Naturräume pflegen
• Naturverbundenheit
• Wald und Hügelangebote (siehe Harz)

10,9%

• Bekanntheit steigern
• Bessere Außenwirkung
• Betonung kulturellen Angebote
• Der Binnenladtourismus hat sich 

etabliert ("einen Namen gemacht").   
• In Dänemark für Binnenland werben
• Mehr Werbung auf Messen
• Markenauftritt deutlich entwickeln
• Verständigung der Region auf 

wesentliche Aspekte der Vermarktung
• Werbung für die Schönheiten des 

Landes bundesweit - Ausflugsziele etc. 
warum lohnt sich ein Urlaub direkt in 
SH und was spricht gegen einen Urlaub 
am Meer (Vorteile definieren)

9%

Vernetzung und Beteiligung

• Bessere Vernetzung der Akteure, z.B. 
Kommunen und Touristiker

• Einbeziehung der Landwirtschaft im 
Tourismuskonzept

• Kontrollteam, Partnernetzwerke
• Region muss zusammenwachsen
• Verteilung auf die Dörfer
• Zusammen mit Einwohnern entwickeln

4,9%
Profilschärfung

• Schaffung eines Alleinstellungmerkmals
• Mehr Profil, profilierte Teildestinationen
• Erreichen eines jüngeren Publikums
• Konzepte für Landurlaub entwickeln 
• Sich auf abzeichnende Trends einstellen
• Tagestourismus fördern 
• Verknüpfung von T. und regionaler 

Identität/regionalen Produkten

3,8%
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Radfahren und Naturerlebnis (stark) ausbauen, ebenfalls: Umweltfreundlicher Nahverkehr und 
Gastronomie.

31.05.2023 Territoriale Strategie Binnenland Schleswig-Holstein: Ergebnisse Online-Befragung 28

Ausbau Themenfelder

52,6%

43,2%

23,1%

33,0%

19,1%

25,2%

32,8%

44,8%

19,0%

25,4%

60,9%

36,0%

45,8%

41,9%

47,0%

35,7%

47,0%

37,9%

38,8%

52,6%

37,7%

30,4%

11,4%

11,0%

32,5%

20,0%

41,7%

27,8%

28,5%

16,4%

26,7%

31,6%

7,0%

1,7%

2,6%

0,9%

1,7%

3,5%

0,9%

0,9%

0,9%

1,8%

0,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Rad

Naturerlebnis

Wassererlebnis

Wandern

Städteerlebnis

Landurlaub

Beherbergung

Gastronomie

Kultur und Kunst

Gesundheit

Umweltfreundlicher Nahverkehr

stark intensivieren eher ausweiten gleichbleibend beibehalten etwas reduzieren stark reduzieren

Frage 13: Welche Themenfeldern sollte das Binnenland aus Ihrer Sicht ausbauen /stärken?

n=114

n=118

n=117

n=115

n=115

n=115

n=116

n=116

n=116

n=114

n=115

87%

89%

65%

80%

55%

72%

71%

84%

72%

63%

91%
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Themenfeld Rad: Ausbau der Radwege und des Tourenangebots, aber auch Ausbau der gesamten Servicekette.
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Projektideen (I)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Fahrrad Verleih
• Reparatur, Service
• Mobilitätsstationen
• App mit Karten und Hinweise
• Gepäcktransport
• Überregionale Fahrrad-Verleih, der 

die Fahrräder direkt zu den 
Herbergen bringt

• Radwege, Radwegeausbau/ erneuern
• Lücken schließen, Radwegenetz
• Ausbau der touristischen Radwege, 

Radwanderwege
• Radwegeinfrastruktur, z.B. Rastplätze
• Schnellradwege
• Radwege an den Landesstraßen, z.B. 

L168
• Ufer-Radwegenetz -
• Radweg Alte Salzstraße weiter 

entwickeln
• Strecken ohne Berührungspunkte mit 

Autoverkehr anlegen und vermarkten
• Radwandernetz mit Gastro abseits der 

Verkehrsadern
• Ein Netz mit guten Radwegen und 

Radstationen!
• Mehr Radwege nahe der Schlei
• Radwege für Rennrad und E-Bikes 

(beides zusammen passt nicht)
• Plön-Malente-Eutin-Bungsberg
• Wege ausschildern, Netz erweitern, 

Infrastruktur schaffen
• Jeder Ort sollte verbunden sein. 

Ausbau Radwege(-netz) Angebotsentwicklung: 
Fokus Themenrouten und Touren

Ausbau der Qualität/
Sicherheit der Radwege

• Bessere Radwege , optimieren
• Sichere Radwege besonders 

innerorts, sicherer Radurlaub 
• Bessere Pflege, mehr Verständnis für 

die Qualität
• Wegemanagement für Radwege 

(Themenrouten, Radfernwege)
• Radkoordinierungsstelle für 

Radfernwege

Rad-Serviceangebote

• Fahrradmitnahme im ÖPNV/Bahn 
verknüpfen, verbessern und 
vergünstigen, verbesserte 
Infrastruktur(Bahnhöfe) 

• Ausbau regionaler Themenrouten
• Mehr Routenvorschläge, Erlebnis-

routen / Touren (Ausgeschildert und 
App), zu herausragenden SH Special

• Mehr Wege mit Beschreibung
• Radwanderungen mit Übernachtung 

und Gepäckservice
• Gruppentouren anbieten
• Mehr Geführte Touren mit Guide / 

Grünes Binnenland
• "Pilgertouren" (spirituelles Erleben)
• Expressrouten durch das Land
• E Bike Touren
• Strecken mit Themen aufladen
• Verbesserung der Radfernwege im 

Binnenland, mit guten Themenrouten 
sinnvoll ergänzen 

• Von Hamburg ans Meer - Radel dich 
fit! In einer Woche durch SH

• Bereits etablierte Fahrradtouren 
vernetzen

Wegebegleitende /E-Infrastruktur

• Ladestationen für E-Bikes, 
• Infrastruktur an Radfernwegen 

verbessern 
• Unterstellstationen
• Mehr Abstellmöglichkeiten für 

Fahrräder
• E-Bike-Ladestationen + E-Bike-Verleih 

24/7
• E-Ladestationen bei 

Gastronomiebetrieben

• Beschilderung verbessern, 
einheitlich, für Rundtouren

Beschilderung

Multimodale Mobilität

• Hasetal 4.0
• Niederschwellige Anträge für 

Radinfrastruktur → schnellerer Bau / 
Sanierung

• Konzentration auf wesentliche, 
relevante Projekte

Sonstiges

Geclustert
N = 82
Mehrfachnennung möglich, insg.: 103
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Themenfeld Naturerlebnis: Infrastruktur und Inszenierung, aber auch Führungsangebot ausbauen.
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Projektideen (II)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Mehr Informationen im Netz, 
auffindbare und buchbare Angebote, 
Infos über was hier überhaupt zu 
erleben ist, Zugang zu Infos

• Besser und bunter erzählen wie 
schön es bei uns ist ...

• Reiseführer (digital) 
• Mehr Info für Herbergsbetriebe

• Lehrpfade zur Landwirtschaft, Wald, 
Wild usw., Erlebnispfade

• Aussichtspunkte schaffen: 
Baumwipfelpfad, Aussichtstürme, 
Beobachtungshyde 

• Naturwanderwege, Vernetzung der 
Wanderwege / Themenwanderwege

• Mehr Rast- u. Verweilplätze in der 
Natur 

• Wanderwege, Wege zu Naturteichen
• Abenteuerspielplatz
• "Wege in der Natur ohne 

Autoverkehr"
• Vorh. Infrastruktur instandhalten
• Alte Verbindungswege wieder öffnen
• Mehr Anlagen wie der "Barfußpark"
• Naturparkinfozentren als Verteiler in 

die Region, attraktive Infrastruktur mit 
neuen Medien koppeln

Naturspezifische Infrastruktur Schaffung von Naturerlebnissen / 
Inszenierung

• Naturerlebnisse, schaffen, schützen  
und bekannter machen

• Moore und Ihre Funktionen 
• Naturparke als Naturerlebniszentren
• Weiterentwicklung der Naturparke
• Inszenierung 
• Hinweise auf Besonderheiten (Schilder 

oder App)
• Bessere Beschilderung
• Besondere Bäume
• Mitwirkung in Naturschutzprojekten
• Veranschaulichung von 

Naturdenkmälern
• Fluss / Wald / Felderlebnisse anbieten
• Naturschutzgebiete begehbar und 

erlebbar machen
• Neue Angebote schaffen (Rad-, 

Wassertourismus und Wandern 
verknüpfen)

Naturführungen/-wanderungen

• Führungen und Naturerlebnis 
anbieten und bewerben

• Kräuterkunde Führungen, Kochevents
• Führungen Gruppentouren Kinder
• Touren durch Moore, 
• Verstärkung von geführten 

Wanderungen, Angeboten
• Naturwanderführer verstärkt 

ausbilden
• Naturwanderungen/Führungen/ 

Erlebnisse
• Wandern und Pilgern
• Angebote entwickeln (Naturerlebnis, 

Führungen oder Exkursionen), bereits 
bestehende Angebote (z. B. von 
Wandervereinen) mit Tourismus 
vernetzen

• Wanderung in der Abend- oder 
Morgendämmerung mit einem 
Förster oder Jäger

• Außerschulische Bildungsorte 
schaffen

Kommunikation und Vermarktung

Naturschutz

• Naturschutz, Klimaschutz, 
Waldschutz

• Natur erhalten
• Seen sauberer
• Wildwuchs zurückschneiden
• Verständnis für aussterbende 

Nutztiere

Beherbergungsangebote

• Angebote wie in Dänemark (Shelter) 
zum freiem Übernachten

• Rad und Beherbergung verbinden

Nachhaltiger Tourismus

• Nachhaltiger Urlaub im Einklang mit 
der Natur, naturnaher Tourismus

Sonstiges

• Angeln 
• Keine Genehmigungen für weitere 

Windkraftanlagen im Binnenland 
• Keine Solarspiegel an Land u. 

Kreisstraßen 
• Besucherlenkung Digitalisiert

Geclustert
N = 59
Mehrfachnennung möglich, insg.: 69
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Themenfeld Wassererlebnis: Angebote auf und im Wasser ausbauen.
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Projektideen (III)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Spezieller Badeführer als Tour. Flyer
• Bekannter und niedrigschwelliger 

machen
• Einwohnercard für die Region
• Touristen informieren wie schön 

unsere Seen sind

• Förderung des Wassersports auf den 
Binnenseen

• Segeln (Führerscheine), 
Segelbootvermietung Gr. Plöner See

• Bootsvermietung, Ausbau von 
Angeboten für div. touristische 
Zielgruppen, z.B. Bootsverleih

• Fährverbindungen, Störfähre fördern
• Picknickangebote am Strand 
• Ausbauen bzw. schaffen
• Wasserskianlage
• Aktivitäten auf dem Wasser
• Events an Seen
• Wassergymnastik
• Schwimm-Kompaktkurs in Tarp
• Werftentour
• Ein vernünftiger Aquapark 

(Schwimmbad) Richtung Ostsee
• Thermen
• Flossbau

Ausbau Wassertourist. Angebot Verbesserung des Badeerlebnisses

• Badestellen aufwerten, ausbauen, 
pflegen, hübscher gestalten, 
Badestege –Inseln, 
Naturschwimmbäder

• DLRG an Badeseen besser 
unterstützen 

• Profilierung von Badeseen
• Strandbar
• Bademöglichkeiten, Freizeitbäder, 

Schwimmbäder
• Keine Kurtaxe 
• Förderungsgelder für alle Badestellen 

unter bestimmten Kriterien
• Zugang zu den Seen: Wege, 

Infrastruktur an Badestellen 
• Wärmere Sommer, deshalb im 

Binnenland mehr Badeangebote

Ausbau des Kanuerlebnisses

• Kanutouren, in Verbindung mit 
Übernachtungen

• Kanuinfrastruktur verbessern/ 
ausbauen, Anlagestellen für 
Kanuwandern

• Kanu-, Kajak Event 3 Flüsse 3 Etappen
• Schwentinewasserwanderweg

Kommunikation und Vermarktung

Naturverträglichkeit

• Naturverträglichkeit fördern bzw. 
beibehalten

• Mehr geschützte Dünenbereiche
• Sanfte Personenschifffahrt

Sonstiges

• Thema Barrierefreiheit aufsetzten
• Angeln 
• Binnensee Angebot erhöhen
• Mehr Individualverkehr auf Wasser
• Beibehalten

Verbesserung der Infrastruktur

• Infrastrukturen überprüfen 
• Sitzplätze
• Mülleiner
• Toiletten

Beherbergungsangebote

• Hausboote (vgl. Havel)
• Übernachtungsmöglichkeiten

Geclustert
N = 54
Mehrfachnennung möglich, insg.: 69
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Themenfeld Wandern: Ausbau Basisinfrastruktur und Erlebnisinszenierung.
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Projektideen (IV)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Beschilderung verbessern, 
vereinheitlichen

• Überregionale Wegweisung
• Beschilderung der Wanderwege und 

Informationen für einen bewussteren 
Umgang

Kommunikation / Vermarktung

• Kartenmaterial, Routenmarketing und 
eigene Karten thematisch entwickeln, 
Wanderkarten mit Routenvorschlägen 
Print/Digital

• Rundwanderwege Flyer
• Vermarktung der Fernwanderwege 
• App mit Karten und Hinweise, 
• Beschreibung der Wanderwege, 

Reiseführer "Wanderrouten"
• Vermarktung (Storytelling) von 

Highlight Wegen
• Gemeinschaftlich vermarkten
• Wandertouren  für div. Zielgruppen 

medial verbreiten

Ausbau Wanderwege(-netz)

• Wanderweg ausbauen, neue 
erschließen

• Wegenetze aufbauen und 
verknüpfen

• Alte Verbindungswege wieder öffnen
• Wanderwege nahe an der Schlei
• Wanderwege/-regionen auch 

außerhalb der Naturparke entwickeln
• Wirtschaftswege
• Um den Stocksee
• Wandern an der Treene -auf dem 

Deich
• Wegenetz mit Infrastruktur

Beschilderung

Wegebegleitende Infrastruktur/
Gastronomie

• Infrastruktur verbessern/ausbauen: 
Bänke, Rastplätze, Gastronomie-
angebote,  Schutzhütten und  
Ausschilderung, 

• Vorh. Infrastruktur instand halten
• Müllentsorgungsmöglichkeiten 

ausbauen

Sonstiges

• Bustour an die Nordsee mit geführter 
Wattwanderung

• Vielleicht mit Stempelstationen an 
touristischen Highlights 

• Stempeln
• Stempelhefte initiieren

Übernachtung

• Beherbergung auch für eine Nacht
• Outdoorübernachtungen ermöglichen

Geclustert
N = 53
Mehrfachnennung möglich, insg.: 65
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Themenfeld Städteerlebnis: Attraktivierung und Belebung der Innenstädte mit Erlebnissen.
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Projektideen (V)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Vermarktung und Ausweitung der 
Angebote 

• Reiseführer (digital) zu sehenswerten 
Städten/Orten

• Attraktivierung der Innenstädte, 
attraktive Stadtzentren

• Fußgängerzonen entwickeln
• „Ankommenspunkte"
• Authentische Orte schaffen 
• Stadtbild pflegen
• Dass die Geschäft nicht leer stehen
• Mieten senken, so dass es individuelle 

Geschäfte statt nur Ketten gibt
• Mehr Leben in der Innenstadt

Attraktivierung der Innenstädte/ 
OrtsbilderEntwicklung attraktiver Angebote

• Angebot von zielgruppenspezifischen 
Stadtführungen (u.a. für Kinder)

• Bessere Angebote in den Städten
• Führungen anbieten
• Programmentwicklung, Audioguides, 

Augmented Reality
• Stadtralleys mit Kultur oder Historie 

verbinden
• Innenstädte attraktiver machen (z.B. 

Stichwort Weihnachtsmärkte)
• Belebung der Innenstädte (Besondere 

Märkte (historisch, Veranstaltungen
• Kleinere Attraktionen, Kunstobjekte 

zum Fotografieren
• Mehr Attraktionen, um Destinationen 

zwischen Hamburg & der Küste zu 
entwickeln

• Belebung der Einkaufspassagen, das 
Bummeln und das Kaufen in der 
Region fördern und das 
Einkaufsvergnügen ins Binnenland 
herausstellen

• Mehr Velorouten

Ausbau von Kulturangeboten

• Geschichte spürbar machen
• Kleinveranstaltungen
• Kulturpfade                     
• Musik am Abend in der Woche
• Mitmachmuseen
• Stadtbesichtigung mit interessanten 

kulturellen Angeboten kombinieren
• Wiederaufnahme / Ausbau des 

kulturellen Angebots

Kommunikation und Vermarktung

Stärkung der Gastronomie

• Gastronomie mehr innovativ regional
• Gastronomie stärken, 

Fachkräftemangel begegnen
• Hilfestellungen für die Gastronomie

Sonstiges

• Besser vernetzen und erklären 
• Nachhaltige Entwicklung, 

lokale/regionale Identitäten (LPW)

Verkehr/ÖPNV

• Alle Städte sind gut mit dem ÖPNV 
erreichbar

• Städteerlebnis ermöglichen durch 
angepassten ÖPNV

• Autos aus Stadtkernen verbannen 
• Kostenloses Parken

Geclustert
N = 41
Mehrfachnennung möglich, insg.: 43
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Themenfeld Landurlaub: Erhöhung Erlebnisorientierung und Ausbau des Betten- und Gastronomieangebots.
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Projektideen (VI)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Aktivitäten mit Erlebnischarakter
• Angebote definieren und schaffen
• Mitmachangebote schaffen, z.B. 

Mitmachhöfe für Landwirtschaft / 
Gartenarbeit / Tierzucht, z.B. 1 Tag auf 
dem Bauernhof, 1 Tag auf dem 
Kohlfeld

• Bauernhöfe (beliebt bei Familien) mit 
Gesundheit und Natur verbinden

• Diversifizierung von Bauernhöfen
• Reiterferien             
• Tag der offenen Höfe / offenen Tür in 

landwirtschaftlichen Betrieben

Entwicklung erlebnisorientierter 
Angebote 

Ausbau von 
Beherbergungsangeboten

• Tiny Houses, ungewöhnliche 
Übernachtungsangebote verstärken, 
Aufbau von Tiny Häusern 
niederschwelliger für 
Grundeigentümer möglich machen

• Authentische Unterkünfte – 
Bauernhöfe, Bauernhofurlaub

• Sanfte Übernachtung
• Wohnmobilstellplätze

Kommunikation / Vermarktung

• Bündelung und Vermarktung (Reiter, 
Bauernhöfe, besondere 
Übernachtungen, Privatvermieter)

• Vorteile kommunizieren
• Workshops besser sichtbar machen 

(Erlebnisse auf Bauernhöfen, 
Pferdehöfen usw.)

• Mehr Werbung für die Landwirtschaft 
hier fühlen sich Kinder wohl

• Integration von Urlaub auf dem 
Bauernhof in die touristische 
Landesdatenbank

• Regionalmarken touristisch nutzen

Ausbau des gastronomischen 
Angebotes

Sensibilisierung für Landleben

• Mehr Verständnis wenn es mal riecht
• Verständnis für die Angeliter Kuh

Sonstiges

• Lämmer im Außenstall
• Gülleausbringung strenger regulieren
• Tiere beobachten
• Verschönerung durch Öko- 

Bepflanzungen
• Mehr Gründe zum Verweilen 
• In regionale Netzwerke integrieren

Ausbau der Infrastruktur

• Fahrrad-u. Wanderwege ausbauen
• Rundwege

• Förderung Hof-Cafés
• Landgasthöfe fördern (= Sicherung der 

Versorgung mit WC, Info, 
Übernachtung, Verpflegung, 
Kleinkunst)

Geclustert
N = 35
Mehrfachnennung möglich, insg.: 35
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Themenfeld Beherbergung: Ausbau von Qualität und Quantität!

31.05.2023 Territoriale Strategie Binnenland Schleswig-Holstein: Ergebnisse Online-Befragung 35

Projektideen (VII)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Die Beherbergungsbetriebe mehr 
hervorheben

• Spezielle Führer für Binnenland 
Beherbergungsbetriebe und deren 
Vorzüge/Spezialkatalog

• Steuerung der Kapazitäten (digital)
• Werben für Erweiterung der 

Zielgruppe um Nebensaison zu füllen 
(z.B. Hundeurlaub)

• Qualitativ hochwertige ÜN-
möglichkeiten schaffen

• Mehr moderne Ferienwohnungen 
und Hotels, Gastgeber dabei 
unterstützen modern zu bleiben

• Verbesserung der Unterkünfte
• Professionalisierung Vermieter 
• Große qualitative Hotelansiedlungen
• Hotel 3 Sterne Plus 
• Aufwertung vorh. Unterkünfte
• „Lost Places“ beseitigen 
• Modernisierung von Unterkünften
• Qualität der Unterkünfte und Buchung 

(Digitalisierung)
• Gezielte Schulungen zu Fachthemen, 

Anreise darf für Vermieter nicht weiter 
als 30 Minuten Fahrzeit sein

• Schlicht aber modern

Qualitative Verbesserung Ausbau der Übernachtungs-
angebote / Kapazitäten

• Angebote ausbauen
• Bett&Bike-Angebote, Quartiere für 

eine Nacht, Radherbergen an 
wichtigen Radfernwegen fördern

• Förderung für Ausbau von FeWo und 
Zimmern, Bau von Hotels

• Ansiedlung neuer Kapazitäten
• Förderung und Bewerbung 

Investitionen 
• Mehr Gästebetten, egal wo und 

welche konkret
• Mehr Hotels mit (großen) 

Tagungsmöglichkeiten
• Wohnmobilstellplätze
• Hotels, Pensionen, Motels

Unterkünfte mit Charme

• Besondere Übernachtungsformen an 
ausgewählten Standorten, z.B. 
Zirkuswagen, Baumhaus, Tiny Houses

• Konzept/Standorte für 
außergewöhnliche Übernachtungs-
möglichkeiten (Tiny Houses), z.B. auf 
Bauernhof

• Charme der Häuser nutzen
• Kleinere Einheiten (Ferienhäuser 

usw.) an Badeseen oder Flüsse 
zulassen 

• Kleinere Themenhotels
• Kreative und günstige Lösungen 
• Bauernhofurlaub

Kommunikation und Vermarktung

Sonstiges

• Günstige Unterbringung für 
Jugendliche

• Landgasthöfe als zentralen 
Versorgungsort fördern

• Mehr Lokale
• Bürokratie abbauen
• Vernetzung
• Flexible Zeiträume

Nachhaltig / regional

• Hotelansiedlung, klimaneutral und 
der Landschaft angepasst

• Green Housing
• Kapazitäten begrenzen
• Mehr und nachhaltiger
• Nur mit regionaler Kost

• Fachkräftemangel begegnen /  
innovativ lösen

Fachkräftemangel 

Geclustert
N = 48
Mehrfachnennung möglich, insg.: 54



© tourismus plan B GmbH

Themenfeld Gastronomie: Stärkung der Regionalität, aber auch Rahmenbedingungen verbessern.
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Projektideen (VIII)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Fachkräfte-/ Personalmangel 
begegnen

• Ausbildung
• Attraktiver für Personal 
• Geregelte Einwanderung und 

Kooperationen mit EU Ländern für 
Arbeitskräfte Anwerbung

• Mehr Angebot, mehr Vielfalt, mehr 
Qualität

• Erhalt des vielfältigen Angebotes, 
Erhaltung der Gastronomie, siehe 
Fachkräftemangel

• Längere Öffnungszeiten, auch über 
Mittag

• Moderner, nachhaltige Konzepte, 
nicht nur Hofcafés → modernere 
Konzepte testen, Mut zu 
Experimenten

• Erlebnisgastronomie mit Strahlkraft
• Individueller, kleinteilige Gastronomie 

etablieren. Kleine, versteckte Cafés 
und Restaurants

• Leerstand vermeiden
• Veggie, moderne abwechslungsreiche 

Küche
• Möglichkeiten draußen zu sitzen
• Hotels machen nur noch Hotelgäste
• Im Binnenland ist teilweise die 

Verfügbarkeit nicht gegeben

Ausbau / Erhalt des 
gastronomischen Angebots Stärkung der Regionalität Erhalt / Stärkung der Landgasthöfe

• Landgasthöfe erhalten, stärken, z.B. 
als zentralen Versorgungsort

• Bewahrung Dorfkrüge
• Landgasthöfe wieder beleben, junge 

Gastronomie fördern
• Einflussnahme auf das Sterben der 

Landgasthöfe durch kulinarisch 
Landradtouren durch das Binnenland

Arbeits- und Fachkräftesituation

Kommunikation / Vermarktung 

• Ausweisen von besonderen 
Gerichten / Tellern auf Website des 
Binnenlandes

• Stempelsystem einführen und bei 
großer Stempelanzahl Angebote in 
der Tourist-Info machen, damit der 
Gast wieder kommt

• Karte erstellen zu Gastronomieroute
• Vorhandenes besser herausstellen 
• App mit verlässlichen Informationen 

zu Öffnungszeiten

Sonstiges

• Familienfreundliche Gastronomie
• Günstig für Familien
• Bei behalten 

Vernetzung / Synergien-Bildung

• Vernetzung, regionales Netzwerk und 
Wertschöpfungsketten aufbauen

• Vernetzung fördern um Synergien zu 
nutzen, z.B. für Ausbildungsplätze

Abbau bürokratischer Hürden / 
Auflagen

• Auflagen anpassen, z.B.  mehr 
Außenplätze zulassen

• Unterstützung und Abbau unnötiger 
Hürden bei Inhaberwechsel

• Betreibermodelle vereinfachen - 
saisonale Angebote

• In Süddeutschland gibt es so etwas 
wie Besenwirtschaft kleine Bewirtung 
ohne 1000 Auflagen

• Unterstützung für die Gastwirte

• Regiomaten entlang von (Fern-) 
Radwegen

• Regionalität, regionales Angebot 
fördern, regionales hervorheben, 
anbieten, einheimische deutsche 
Küche 

• Heimische Produkte
• Traditionelle Gerichte aus Schleswig-

Holstein identifizieren und neu 
interpretieren, Binnenland kulinarisch

• Mehr Qualität (regional typische 
Angebote) 

• Norddeutsche Küche prägnanter 
bewerben

Geclustert
N = 54
Mehrfachnennung möglich, insg.: 67
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Themenfeld Kultur und Freizeit: Ausbau und Diversifizierung.
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Projektideen (IX)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Mehr Angebote, z.B. mehr Kunst im öffentlichen 
Raum, mehr Musik- und Kunstveranstaltungen, 
Zeichenkunst, Fotokurse

• Kleinkunst, z.B. Wettbewerbe, Kleinkunstbühnen 
im Sommer auf Schiffen, in Gärten, ehrenamtliche 
Theatergruppen dazu animieren, auch im Sommer 
für Feriengäste Vorführungen zu machen

• Kleinere Festivals, Kulturfestivals
• Ähnliche Einrichtungen wie die Phänomenta in 

Flensburg errichten
• Attraktivität der Museen für Familien mit Kindern 

steigern
• Landgasthöfe als zentralen Versorgungsort + 

Kulturort
• Ausstellungen/Lesungen in DGH, Scheunen etc.
• Überarbeitung Kreisheimatmuseum Plön mit 

Geschichte des Kreises 
• Moderner, individueller und regionaler entwickeln
• Musik und Unterhaltung am Abend
• Tag des offenen Binnenlandes
• Töpfer- Korbbinde - oder Mal-Kompaktkurse 

anbieten
• Vergleichbare Angebote wie "NordArt" schaffen

"Ausbau / Attraktivierung des 
kulturellen Angebotes"

Kommunikation / Vermarktung

• Bessere Vermarktung. Gibt vieles, was 
man nicht weiß, da es digital keine 
Infos gibt, mehr Sichtbarkeit in den 
Medien

• Bessere Werbung, nicht nur in 
regionalen Werbezeitungen

• Veranstaltungskalender wann – wo, 
gemeinsam konsequent befüllen und 
vermarkten - es ist jeden Tag etwas 
los, nur wo?

• Regionale Angebote in der Fläche 
bündeln und gemeinsam vermarkten 

• Veranstaltungen gegenseitig bewerben 
und auf Nachbarregion aufmerksam 
machen und andersherum (Gästen von 
den überfüllten Küsten kommen ins 
Binnenland um Kultur und Kunst zu 
genießen)

• Kleine Museen stärker bewerben

Vernetzung 

• Stärkere Vernetzung der Angebote 
und Akteure

• Vernetzen und besser erzählen 

Sonstiges

• Geld für Musiker, bzw. Veranstalter 
zur Verfügung stellen. Aktuell tragen 
Sie das alleinige Risiko

• Zugang für ALLE
• Landart

Geclustert
N = 37
Mehrfachnennung möglich, insg.: 34
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Themenfeld Gesundheit: Ausbau im „niederschwelligen“ Bereich.
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Projektideen (X)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Angebot von Erholungs-/ 
Gesundheitsangeboten

• Yoga, Yoga-Wochenende, Yoga im 
Kurpark, Yoga an den Seen, Tai Chi, 
Kompaktkurse Qigong

• Fasten und Wandern
• Trimm-Dich-Pfade, Fitnessparcours 
• Achtsamkeitstherapie, Meditationen
• Angebote für Gesundheitsförderung 

und Prävention schaffen, z.B. 
"Kälteinseln" für heiße Tage schaffen)

• Medizinische Bäder anbieten, z.B. in 
einem zentralen Kurmittelhaus

• Kurangebote, Wellnessangebote 
weiter ausbauen

• Rad mit Gesundheit verbinden
• Sporttage mit Ausprobieren von 

naturnahen Sportarten SUP, Kanu, E-
Biken, Strecken wandern, etc.

• Sport in der Natur für kleines Geld

Ganzheitliche Gesundheits-/ 
Fitnessangebote / Prävention

Sicherstellung der medizinischen 
Grundversorgung 

• Bessere ärztliche Versorgung auf dem 
Land

• Erhalt Ärzte, Landpraxen, 
Gemeindefinanziert

• Mehr Kinderärzte, Mehr Fach- und 
Hausärzte

• Reha verbessern
• Versorgung erreichbar machen
• Gesundheitsanbieter 
• Medizinische Zentren
• Sicherstellung, dass Krankenwagen 

binnen 15 Minuten vor Ort sind

Sonstiges

• Investitionen, hier kann es auf der 
gesamten Breite in Qualität und 
Quantität investiert werden

• Landarzt Modell attraktiver machen, 
Angestellte Ärzte statt selbstständig. 
Praxisgemeinschaften mit 
verschiedenen Ärzten in einem 
Gebäude

• Gelder für gezieltes neues Standbein 
Gesundheit für Vermarktung 
bereitstellen

Geclustert
N = 33
Mehrfachnennung möglich, insg.: 33
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Themenfeld Umweltfreundlicher Verkehr: Ausbau Bus und Bahn - bedarfsgerecht und klimafreundlich.
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Projektideen (XI)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Abrufbare autonome 
Verkehrsanbindung

• Selbstfahrer
• Autonomes Fahren auf mini-

Kurzstrecke von ÖPNV-Haltestelle 
zum Veranstaltungsort

Bedarfsorientierter Ausbau ÖPNV-
Netz / Verbindungen / Taktung

Ausbau des klimafreundlichen / 
zeitgemäßen ÖPNV-Angebotes

• Wasserstoffbusse, MOIA in Schleswig- 
Holstein, Wasserstoff für ganz NF

• Elektrobusse und Bahnen
• Boote, mehr Elektro betriebene 

Fahrzeuge, Fähren
• Kleinere Busse
• Innovativer Nahverkehr mit Rufbus 

oder –taxi, Mehr Sammeltaxis
• Kutschentaxi
• Mehr Dörpsmobile in kleinen Dörfern
• Mitfahrer-Bänke
• On Demand Verkehr

Sharing-/Verleih-Angebote

• E-Bike Verleih mit Rückgabe-
stationen im ganzen Gebiet

• E-Carsharing, Mobilitätsstationen
• Car Sharing Angebote auch auf dem 

Dorf
• Radverleihsystem / Radladestationen

autonomes Fahren

Radinfrastruktur

• Mehr Fahrradwege auch durch Feld 
und Wald, Velorouten

• Radwege

Sonstiges

• Elbfähre stärken
• Keine Verspätungen
• Saisonbezogene Erhöhung und 

Förderung touristischer Angebote
• Bei den Strecken, die auf dem Land 

zurückzulegen sind ist eh ein PKW 
erforderlich.

• Ladestationen für E-Autos deutlich 
ausbauen

• Wie in Südtirol  
• Dringend erforderlich
• Mit Verkehrsträgern einen runden 

Tisch machen, um gemeinschaftlich 
bessere Verbindungen zu erstellen

• Bei Bedarf verstärken

Fahrradmitnahme im Bus

• Fahrradmitnahmemöglichkeiten im 
Bus / ÖPNV

• ÖPNV ausbauen, verbessern
• Bedarfsgerechtes ÖPNV-Netz 

angepasst an Bedarf Berufstätige, 
Jugendliche, Touristen 

• Häufigerer Takt, kürzere 
Abfahrtszeiten

• Bessere Anbindung zu den Stränden 
• Neubelebung alter Bahnstrecken
• Flächige Erreichbarkeit außerhalb der 

Schulzeiten verbessern
• Aktivierung Schienennetz 
• Busverbindungen auf dem Lande 

endlich verbessern, Dörfer besser 
anbinden

• Autonomes schienengebundenes 
Verkehrsnetz für Personen und Güter

• Infrastruktur modernisieren
• Busverbindung, um die Seen-Platte zu 

verbinden 
• Erhebliche Verdichtung der Angebote, 

kostenlos 

Geclustert
N = 54
Mehrfachnennung möglich, insg.: 61
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Themenfeld Sonstiges
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Projektideen (XII)

Frage 14: Welche konkreten Projektideen bzw. welche Projekte sollten Ihrer Meinung nach initiiert werden? Nennen Sie bis zu 2 Projekte pro Themenfeld.

• Digitale Vermarktung verbessern! Vieles ist bis jetzt online nicht zu finden. 
• E Ladesäulen für Privatleute und Beherbergungsbetriebe fördern und ausbauen
• Entwicklung nicht Verwaltung!
• Es sollten mehr die christlichen Werte zur Auswertung im Vordergrund stehen. Zumal 

eigentlich schon lange erwiesen ist das die Evolutionstheorie nicht stimmt und wir wissen 
das es einen Gott gibt vor dem wir uns einmal verantworten müssen. Das schöne ist das 
GOTT die Menschen liebt , und jeder der Ihn glaubt und als Herrn annimmt nicht verloren 
geht und das ewige Leben hat. 

• Fokus im Bereich Bildung nicht verlieren denn das ist das Fundament für die Zukunft! 
Kommunen als Ganzes mit dem Fokus Mensch nach vorne bringen und Projekte nicht an 
den Interessen Einzelner scheitern lassen

• Für Jugendliche z.B. Mountainbike 
• Ich bin mir nicht ganz sicher, worauf die Frage abzielt. 
• kleinteilige authentische Erlebnisse in den Vordergrund stellen
• Komoot intensivieren, Geocaching etablieren 
• Mehr Vorteile für Einheimische der Region 
• Reiten in S-H
• Viele Urlauber fahren extra nach Dänemark für die Wanderungen vom Shelter zu Shelter. 

Diese ist dort ein großer Markt.

N = 12
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Abschlussfrage 1: In welcher Organisationsform sind Sie aktiv?
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Tätigkeitsfelder

60
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0 10 20 30 40 50 60

Privatwirtschaft

Verwaltung/Behörde

Politik

Verein, Interessensgemeinschaft,
Verband

DMO

sonstige Organisation

N = 119

Sonstige Organisationsform: 
▪ Soziale Einrichtung
▪ Private Stiftung
▪ Tourismus / Stadtmarketing
▪ Kirche
▪ Ehrenamtliche Initiative (2)
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Tätigkeitsfelder

Abschlussfrage 2: In welchem Tätigkeitsfeld sind Sie aktiv?
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0

10

2
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8
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0 5 10 15 20 25

Tourismus & Freizeit: Gastronomie

Tourismus & Freizeit: Hotellerie

Tourismus & Freizeit: Kunst, Kultur & Museen

Tourismus & Freizeit: Dienstleistungen

Einzelhandel

Produzierendes Gewerbe

Natur (Agrarwirtschaft/(Landwirtschaft,…

Mobilität/Verkehr

Medien & Marketing

Energie & Umwelt

Dienstleistungen

Handwerk

Bau

Öffentliche Verwaltung

Sonstiges (bitte angeben)

N = 118

▪ Tourismus: Ferienwohnung 5

▪ Tourismus: Camping 1

▪ Tourismus: Stadtführung 1

▪ Tourist-Information: 1

▪ Rentner*in 2

▪ Soziale Einrichtung 2

▪ Hafen 1

▪ Regionale Produkte 1

▪ Sportverein 1

▪ Wirtschaftsförderung 1

▪ Rüstungsindustrie 1


